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Liebe  
Landjugendmitglieder! 
 
Das Jahr 2020 neigt sich schon  wieder 
dem Ende zu und es ist an der Zeit auf 
das vergangene Landjugendjahr 
2019/2020 zurückzublicken. 
 
Ein Jahr das hauptsächlich durch 
 Covid-19 geprägt war – ein Jahr das 
trotz allem ein sehr aufschlussreiches 
und besonderes war. An dieser Stelle 
würden wir gewöhnlich über eine 
 unbeschreibliche 16. Nacht in 
 Klagenfurt berichten oder unseren 
 Bundesentscheid-Teilnehmer 
 gratulieren. Dieses Jahr nicht! Was wir 
jedoch können - ist unseren größten 
Dank auszusprechen. Wir wollen allen 
Orts- und Bezirksgruppen für ihre 
 Hilfeleistungen an die Risikogruppe in 
Form von z.B. Erledigung des täglichen 
Einkaufs, danken. Auch sind wir sehr 
stolz auf die heuer umgesetzten  
Tat.Ort Jugend Projekte. Jedes einzelne 
Projekt verdient unseren größten 
 Respekt. DANKE! 
Den Sommer konnten wir, unter 
 Einhaltung aller Maßnahmen, jedoch 
trotzdem mit vielen Highlights gut 
 nutzen. 
 
Am 25. Oktober 2020 fand unsere 
Jahreshauptversammlung statt. Mit 
Julia und Hannes haben wir wieder 
zwei neue, motivierte 
 Landesfunktionäre in unserem Team. 
 
Ihr könnt euch sicher sein, dass wir 

sehr bemüht sind - sobald es 
wieder möglich sein wird - 

unsere Bildungssaison zu 
starten und umzusetzen. 
Am Ende bleibt uns nur 
mehr übrig, euch ein 
 besinnliches und 

 gesegnetes Weihnachtsfest 
im Kreise eurer Liebsten und 

einen guten Rutsch ins neue 
Jahr 2021 zu wünschen.  
Bleibt gesund! 
Liebe Grüße, 
SARAH & MICHAEL
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SERVICE & ORGANISATION

Deine Chance als LandjugendfunktionärIn! 

Eine Jahreshauptversammlung ist immer der  Neubeginn eines 
Funktionärsjahres und somit auch die Chance für jedes 

 Landjugendmitglied in einen Vorstand, sei es auf Landes-, 
 Bezirks- oder Ortsgruppenebene, gewählt zu werden.  

von Andrea Walkam 

Allgemeines 
• Eine Funktionsperiode beträgt zwei 

Jahre, für die Kassaprüfer ein Jahr. 
• Vor Durchführung der Wahl wird vom 

Vorstand ein Wahlleiter bestellt, der 
durch die Wahl führt. 

• Vom Wahlleiter sind zwei unabhängige 
Stimmenprüfer zu bestimmen. 

• In dieser Reihenfolge werden die 
Positionen gewählt: Obmann, Leiterin, 
Kassier, Schriftführer und im Anschluss 
die weiteren Vorstandsmitglieder. 

• Die Wahlen aller Vorstandsmitglieder 
werden mittels Stimmzettel geheim 
durchgeführt. 

• Als gültige Stimmen zählen nur jene, 
welche einem Kandidaten eindeutig 
zugeordnet werden können (Vor-
name und Zuname). 

• Entfällt auf einen Kandidaten die ab-
solute Mehrheit (über 50 % der 
Stimmen – 50 % + 1), so gilt dieser als 
gewählt. Wirksam wird die Wahl erst 
mit Annahme durch den Gewählten. 

• Für die Berechnung der absoluten 
Mehrheit sind alle anwesenden 
Stimmberechtigten die Basis 
(= Summe aller gültigen und ungültigen 
Stimmen). 

 

Bezirksvorstand 
• Gewählt werden können alle sich 

bei der Bezirksjahreshauptversamm-
lung befindlichen Personen, die ein 
ordentliches Mitglied der Landjugend 
Kärnten sind und das 16. Lebensjahr 
vollendet haben. Für die Position des 
Obmanns, der Leiterin sowie des Be-
zirkskassiers gilt als Voraussetzung 
das vollendete 18. Lebensjahr. 

• Im Bezirksvorstand gibt es folgende 
Positionen: Bezirksobmann & zwei 
Stellvertreter, Bezirksleiterin & zwei 
Stellvertreterinnen, Bezirkskassier & 
Bezirksschriftführer. Es gibt hier auch 
Zusatzpositionen wie einen Agrar-
sprecher, Pressereferent, etc.  

• Wahlberechtigt sind der aktuelle 
Bezirksvorstand und 8 Personen des 
Ortsgruppenvorstandes. Auf Bezirks-
ebene müssen zwei Kassaprüfer ge-
wählt werden. 

 
Ortsgruppe 
• Gewählt werden können alle sich 

bei der Jahreshauptversammlung be-
findlichen Personen, die ein ordentli-
ches Mitglied der Landjugend Kärnten 
sind und das 16. Lebensjahr vollendet 
haben. Für die Position des Kassiers 
gilt als Voraussetzung das vollendete 
18. Lebensjahr. 

• Im Ortsgruppenvorstand gibt es 
folgende Positionen: Obmann & zwei 
Stellvertreter, Leiterin & zwei Stell-
vertreterinnen, Kassier & Schriftführer. 
Es gibt hier auch Zusatzpositionen 
wie einen Agrarsprecher, Pressereferent, 
etc.  

• Wahlberechtigt sind alle ordentli-
chen Ortsgruppenmitglieder. Zusätzlich 
zum Ortsgruppenvorstand sind zwei 
Kassaprüfer zu wählen. 

 

Hier eine Übersicht der Wahlordnung der LJ Kärnten

Aufgrund der derzeitigen  Situation  
(Covid-19) und der  geltenden 
 Schutzmaßnahmen können Jahreshaupt -
versammlungen auch online  abgehalten 
werden. Für die  Wahlen empfehlen wir die 
 Verwendung von Google Forms. 
Eine Anleitung dazu findest Du auf unse-
rer Homepage  ktnlandjugend.at! 
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We proudly present ... 

Landesvorstand
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2 Sarah Krall, 27 
Landesleiterin 
Ortsgruppe: Straßburg (SV) 
Beruf: Bankangestellte/  
Privatkundenbetreuerin bei der Raiffeisenbank Gurktal  
Wo führt mich meine Reise hin? Mein berufliches Ziel 
ist es, ein berufsbegleitendes Studium abzuschließen und das 
dort Erlernte gut umzusetzen. Was die LJ betrifft, möchte ich 
noch viele Leute kennenlernen und einiges für die Zeit 
„nach“ der LJ mitnehmen. Da ich aktuell Landesleiterin bin, 
wird meine „LJ-Reise“ auch höchstwahrscheinlich damit 
enden. Was für die Zukunft bleiben wird? Eine irrsinnig tolle 
Reise, auf die ich immer wieder zurückblicken werde. Feststeht, 
meine (irgendwann) zukünftigen zwei Kinder werden viel 
von dieser Zeit hören! 
Für das heurige Jahr habe ich mir als Ziel gesetzt, meine Be-
geisterung für die Landjugend weiterzugeben und eine er-
folgreiche Zusammenarbeit mit allen Bezirken und Ortsgruppen 
zu pflegen. 
Drei Wörter, die mich beschreiben: ehrgeizig, lösungs -
orientiert, zuverlässig 

1 Michael Pachler, 25 
Landesobmann 
Ortsgruppe: Lavamünd (WO) 
Beruf: Förster, Vermessungstechniker 
Wo führt mich meine Reise hin? Wir schreiben das Jahr 2050, 
der örtliche Nachrichtendienst berichtet: „Tierzüchter Michael Pachler 
bringt die eierlegende Wollmilchsau mit allen vier Funktionen auf 
den Markt – die Leistung könnte besser sein!“ Natürlich ist es heute 
noch schwer zu sagen, wo mich meine Reise hinträgt. Dennoch hoffe 
ich, durch die Landjugend das Rüstzeug für weitere, in der Zukunft 
liegende, Möglichkeiten zu erlangen und umsetzen zu können. DENN 
die Reise beginnt immer wieder neu.  
Mein LJ-Ziel für das kommende Jahr ist es, mit unseren Mitgliedern 
ein aktives Jahr zu erleben und gemeinsam ein herausragendes 
Programm zu erarbeiten und durchzuführen. 
Drei Wörter, die mich beschreiben: ehrgeizig, ausdauernd, 
zielorientiert

1
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4 Daniela Hinteregger, 24 
Landesleiterin Stellvertreterin 
Ortsgruppe: Ebene Reichenau (FE) 
Beruf: Lehramtsstudentin 
Wo führt mich meine Reise hin? „Weiblich, 30, top 
motiviert – ehemalige Landesfunktionärin schafft Sprung 
ins Bundesministerium als jüngste Bildungsministerin aller 
Zeiten.“ Ich weiß noch nicht genau, wo meine Reise 
hingehen wird – zurzeit genieße ich meine Landjugendzeit 
und bin mir bewusst, dass ich durch die Landjugend einen 
vollgepackten Werkzeugkoffer für meine Reise im Bil-
dungsbereich haben werde. 
Mein heuriges Ziel ist es, gemeinsam mit dem Landesvorstand 
weiterhin ein tolles Online-Kursprogramm für unsere Mit-
glieder zu schaffen und, wenn es wieder möglich ist, bei 
Veranstaltungen in den Bezirken dabei zu sein. 
Drei Wörter, die mich beschreiben: humorvoll, hilfs-
bereit, aufgeschlossen

3

3 Thomas Malle, 22 
Landesobmann Stellvertreter 
Ortsgruppe: Steuerberg (FE) 
Beruf: Elektrotechniker 
Wo führt mich meine Reise hin? Ich hoffe meine ge-
setzten Ziele, sowohl beruflich, privat und in der Landjugend, 
zu erreichen. Meine Reise führt mich hoffentlich zu vielen 
lehrreichen und lustigen Landjugend-Momenten quer durch 
unser Land. 
Als LJ-Ziel habe ich mir gesetzt, dieses Jahr bestmöglich 
zu beenden und 2021, sobald es die Situation wieder 
zulässt, mit voller Kraft und Energie durchzustarten. Ich 
möchte meine Ideen und Gedanken einbringen und zur 
Verwirklichung toller neuer LJ-Projekte beitragen. 
Drei Wörter, die mich beschreiben: pünktlich, hilfs-
bereit, zielstrebig 
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5 Hannes Petautschnig, 24 
Landesobmann Stellvertreter 
Ortsgruppe: Moosburg und  
Ponfeld/Wölfnitz (KL) 
Beruf: Student Architektur 
Wo führt mich meine Reise hin? Hoffentlich führt 
mich meine Reiselust in möglichst viele unterschiedliche 
Winkel unseres Alpenstaates und vor allem in alle Ecken 
des Bezirkes Völkermarkt, denn diese Landjugendmitglieder 
darf ich mit großer Freude heuer durch das Arbeitsjahr be-
gleiten. 
Ich möchte die Landjugend Kärnten heuer auf allen Ebenen 
bestmöglich vertreten. 
Drei Wörter, die mich beschreiben: präzise, optimistisch, 
wissbegierig 

76

6 Dominik Messner, 21 
Landesagrarsprecher 
Ortsgruppe: St. Stefan/Haimburg (VK) 
Beruf: Kunststudent 
Wo führt mich meine Reise hin? Wohin mich meine 
Reise führt, weiß ich noch nicht, aber hoffentlich liest man in 
der Zukunft in der Zeitung: „Dominik Messner versteigert 
Bilder in Millionenhöhe!“ Derzeit genieße ich aber meine 
Landjugendzeit und bin dankbar für die vielen Erfahrungen, 
die ich dabei machen darf. 
Covid-19 wird uns auch in diesem Arbeitsjahr noch begleiten. 
Mein Ziel ist es, das beste aus der Situation zu machen und 
wie im Vorjahr viele Aktivitäten umzusetzen. 
Drei Wörter, die mich beschreiben: kreativ, motiviert, 
hilfsbereit
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7 Julia Moser, 20 
Landesleiterin Stellvertreterin 
Ortsgruppe: Frauenstein (SV) 
Beruf: Studentin Gesundheits- und Krankenpflege 
Wo führt mich meine Reise hin? Als Küken im Landes-
vorstand bin ich offen für die große weite Landjugendwelt 
mit vielen neuen Erlebnissen und Erfahrungen. Eines ist klar, 
der Weg von Graz zurück nach Kärnten wird der größte Teil 
meiner Reise. 
Mein LJ-Ziel ist es, gemeinsam mit den Orts- und Bezirksgruppen 
ein lustiges und erfolgreiches Landjugendjahr zu erleben. Ich 
freue mich, über die Bezirksgrenzen hinausschauen zu können, 
Neues und neue Leute kennenzulernen. 
Drei Wörter, die mich beschreiben: kontaktfreudig, 
positiv, motiviert 

9

9 Andrea Walkam, 27 
Landjugendreferentin 
Ortsgruppe: Lavamünd (WO) 
Wo führt mich meine Reise hin? 
Wo mich meine Reise hinführt, weiß ich 
jetzt noch nicht. Franz Kafka sagte: „Wege 
entstehen dadurch, dass wir sie gehen!“ 
Derzeit befinde ich mich auf einer wun-
derschönen Reise durch die Landjugend-
welt. Die Freundschaften, Erfahrungen 
und die unbeschreiblichen Momente wer-
den mich aber immer begleiten, wohin 
mein Weg auch führen mag. 
Mein Ziel für dieses Arbeitsjahr ist es, die 
LJ-Arbeit mit Freude zu erleben und ge-
meinsam mit dem Landesvorstand unseren 
Landjugendmitgliedern wieder tolle Wei-
terbildungsmöglichkeiten anzubieten. 
Drei Wörter, die mich beschreiben: 
fröhlich, organisiert, sorgsam 

8

8 Hansjörg Thaller, 30 
Landjugendreferent 
Ortsgruppe: ehemals Wieting (SV) 
Wo führt mich meine Reise hin? 
Als begeisterter Mountainbiker und Na-
turliebhaber führt mich meine Reise immer 
wieder auf die großartigen Trails im Gört-
schitztal. 
Mein LJ-Ziel für das Arbeitsjahr 2020/21 
ist es, wieder tolle Veranstaltungen, an-
gepasst an die Covid-19 Situation, zu 
planen und auch umzusetzen. 
Drei Wörter, die mich beschreiben: 
hilfsbereit und stets bereit 



8 I ktnlandjugend.at

ALLGEMEINBILDUNG

Mit VIEL ELAN ins neue Arbeitsjahr! 
von Andrea Walkam 

JAHRESHAUPT- 
VERSAMMLUNG 
 
Am Sonntag, 25. Oktober 2020 
konnte bei der Landesjahres-
hauptversammlung im Kultur-
haus Althofen auf ein ereig-
nisreiches Arbeitsjahr „mit Ab-
stand“ zurückgeblickt werden. 
 
Mit der Jahreshauptversamm-
lung endet und beginnt zu-
gleich das Arbeitsjahr der Land-
jugend. Unter Einhaltung stren-
ger Schutzmaßnahmen konnte 
die Jahreshauptversammlung 
der Landjugend Kärnten abgehalten werden. Nicht nur Er-
gänzungswahlen, sondern auch die Verleihung der Land-
jugend-Leistungsabzeichen in Diamant standen an diesem 
Abend auf der Tagesordnung. Landjugendmitglieder aus 
ganz Kärnten und Freunde der Landjugend nahmen an der 
traditionellen Jahreshauptversammlung teil. Als Ehrengäste 
konnten LK-Präsident ÖR Ing. Johann Mößler, Kammer-
amtsdirektor Dipl.-Ing. Hans Mikl, KR Thomas Rinner, 
Leiter des Bildungshaus Schloss Krastowitz Ing. Rudolf 
Planton, Obmann des Raiffeisen Club Kärnten Christopher 
Weiß, Caroline Weinberger vom Maschinenring Kärnten, 
Bundesleiter Martin Kubli, Bundesvorstandsmitglied Angela 
Hiermann, Bundesvorstandsmitglied Martin Schnuppe, Lan-
desleiterin der LJ Burgenland Jennifer Pauer mit Stv. Julia 
Härtl und Sabrina Kaipel begrüßt werden. Mit den Grußworten 
der Landesleiterin Sarah Krall und des Landesobmannes 
Michael Pachler wurde die Veranstaltung eröffnet. Daraufhin 
konnte beim Jahresrückblick das Arbeitsjahr nochmals 
Revue passiert werden lassen. Im Anschluss folgten die Er-
gänzungswahlen unter der Wahlleitung von Bundesleiter 
Martin Kubli. 
 
Landesobmann Stellvertreter Martin Mostegel und Lan-
desleiterin Stellvertreterin Maria Burgstaller legten ihre 
Funktion im Landesvorstand zurück. Nach emotionalen 
Worten nahmen die Funktionäre Abschied. 
 
Der neu formierte Landesvorstand mit Landesobmann Michael 
Pachler (WO) und Landesleiterin Sarah Krall (SV) an der 
Spitze wird mit den Teammitgliedern Hannes Petautschnig 

Der neu formierte Landesvorstand  
wird mit den Teammitgliedern die anstehenden 
Aufgaben in Angriff nehmen.

LO-Stv. (KL), Thomas Malle LO-Stv. (FE), Julia Moser LL-Stv. 
(SV), Daniela Hinteregger LL-Stv. (FE) und Dominik Messner 
Landesagrarsprecher (VK) die Aufgaben und Herausforderungen 
im kommenden Jahr mit viel Elan in Angriff nehmen. Die 
Landjugend Kärnten bedankt sich bei den ausgeschiedenen 
Funktionären und wünscht ihnen viel Erfolg und alles Gute 
für ihren weiteren Lebensweg. 
 
Ein Highlight war auch die Verleihung der Landjugend-
Leistungsabzeichen in „Diamant“ an Ingrid Pušar (SV), 
Karl Scheiber (SV), Fabian Kogler (FE) und Martin Mostegel 
(SV). Wir gratulieren herzlich! 



ALLGEMEINBILDUNG

LANDJUGENDKONGRESS  
Am darauffolgenden Tag, am Nationalfeiertag, fand bei 
schönem Herbstwetter der achte Landjugendkongress im 
Bildungshaus Schloss Krastowitz statt. Zahlreiche Landju-
gendmitglieder aus ganz Kärnten konnten unter Einhaltung 
der Covid-19 Schutzmaßnahmen einen von neun Workshops 
besuchen. Ein vielfältiges Workshop-Angebot rund um die 
Themen Persönlichkeitsbildung, Funktionärsschulung, Krea-
tivität sowie Sport und Bewegung stand den Mitgliedern 
zur Auswahl. 
 
Angeboten wurden die folgenden Workshops: 
1. „Konfliktmanagement in der Landjugend“ 

Referent: Stefan Ratheiser 
2. „Protokolle, Artikel, Self Service Portal & Co“ 

Referenten: Daniela Hinteregger und Thomas Malle 
3. „Ohne Moos nix los!“ 

Referenten: Michael Pachler und Martin Mostegel 
4. „Handarbeiten mit Strick- und Häckelnadel“ 

Referentin: Simone Ratheiser 
5. „Selbstverteidigung“ 

Referenten: Marc Kuttnigg und Wolfgang Kuschmann 
6. „How to become a YOGA Instructor!“ 

Referentin: Barbara Foster 
7. „Begegnungen mit Wildkräutern“ 

Referentin: Anita Mattersdorfer 
8. „Moderation von Sitzungen und Festen“ 

Referent: Wolfgang Monai 
9. „Kreativworkshop für Haus & Hof“ 

Referentin: Gertraud Wank 

Die Landjugend Kärnten 
bedankt sich bei allen 

TeilnehmerInnen und ReferentInnen für den 
 reibungslosen Ablauf unter Einhaltung der 

 geltenden Schutzmaßnahmen und einen 
 erfolgreichen Landjugendkongress, sowie bei den 

Mitarbeitern des Schloss Krastowitz für die 
tolle Verpflegung.

ktnlandjugend.at I 9

Die Teilnehmer hatten  
sichtlich Spaß beim Workshop 
„Handarbeiten mit Strick- und 
Häckelnadel“ 
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Neuer Schwung in den Bezirken
In den vergangenen Wochen konnten zwei Bezirke unter  
strenger Einhaltung der Covid-19 Schutzmaßnahmen ihre 
 Bezirksjahreshauptversammlungen abhalten. Die Vorstellung  
der restlichen Bezirke erfolgt in der Ausgabe 01/2021. 
von Andrea Walkam

Die Jahreshauptversammlung des Bezirkes St. Veit fand im 
Kulturhaus Althofen statt. Der Bezirk konnte trotz der au-
ßergewöhnlichen Situation auf viele Aktionen im vergan-
genen Jahr zurückblicken. 
 
Vorstand: 
• Karl Scheiber jun., Thomas Kogler,  

Stefan Hofmann, Thomas Ogriseg  
(Bezirksobmann mit Stellvertreter) 

• Verena Ratheiser, Elisabeth Fleischhacker,  
Verena Kogler, Laura Zwischenberger  
(Bezirksleiterin mit Stellvertreterinnen) 

• Valentina Pichler, Mario Kerth 
(Schriftführerin mit Stellvertreter) 

• Manuel Schrittesser, Philipp Ratheiser 
(Kassier mit Stellvertreter) 

Der Bezirk Villach hielt die Jahreshauptversammlung im 
Kulturhaus Weißenstein ab. Villach war Austragungsbezirk 
des Landesentscheides Eisstock im heurigen Jahr.  
Nach den Neuwahlen steht der Bezirk unter neuer Leitung 
und startet mit einem jungen Team ins neue Arbeitsjahr. 
 
Vorstand: 
• Manuel Ebner, Raphael Ogris, Thomas Kogler 

(Bezirksobmann mit Stellvertreter) 
• Sophia Gasperschitz, Isabell Fischer, Hanna Schnabl 

(Bezirksleiterin mit Stellvertreterinnen) 
• Julia Steiner, Miriam Dreger 

(Schriftführerin mit Stellvertreterin) 
• Kevin Ogris, Corinna Sereinig 

(Kassier mit Stellvertreterin) 
 
Ein Highlight der Bezirksjahreshauptversammlung war die 
Verleihung des Landjugend-Leistungsabzeichen in „Diamant“ 
an die ehemalige Bezirksleiterin Julia Aichholzer.

Bezirk 
St.Veit

Bezirk 
Villach

Wir wünschen allen  Funktionären viel  Erfolg  für das kommende Jahr!  Bei den ausgeschiedenen Funktionären bedanken  wir uns für ihre Arbeit für die  Landjugend und wünschen  ihnen weiterhin  
alles Gute! 



HOL DIR DEIN JUGENDKONTO MIT
GRATIS JBL TUNE 560BT HEADPHONES.

IMMER GUT
AUFGELEGT.

RAIFFEISEN. DEIN BEGLEITER.

raiffeisenclub.at Ab 14 Jahren, in allen teilnehmenden Raiffeisenbanken, solange der Vorrat reicht.
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Landesentscheid 4er-Cup
Beim Landesentscheid 4er-Cup am 05. September am Gelände des 
 Bildungshauses Schloss Krastowitz holte sich die Landjugend Brückl Gold. 
18 Teams aus ganz Kärnten konnten ihre Höchstpunktezahl nicht einholen.  
von Hansjörg Thaller, BEd.

Am 05. September begann der Tag für 
die Landjugend Kärnten bereits in den 
frühen Morgenstunden. Während die 
Teilnehmer noch einmal die Seiten der 
heurigen 4er-Cup Broschüre durchblät-
terten, war das Organisationsteam, wel-
ches aus Landesvorstand und den Mit-
arbeitern des Bildungshauses bestand, 
bereits mit den letzten Vorbereitungen 
beschäftigt. Die Juroren, bestehend aus 
aktiven Landjugendmitgliedern und –
funktionären, nahmen die letzten An-
weisungen bei der Jurybesprechung um 
9 Uhr entgegen. 
Landesobmann Michael Pachler eröffnete 
den Wettbewerb mit den Worten: „Viel 
Spaß beim Lösen der Aufgaben!“ Den 
Teams wurde es nicht leicht gemacht, 
sich die Punkte für den Sieg zu holen. 
Knifflige Theoriefragen zu den Themen 
der aktuellen 4er-Cup-Broschüre brachten 
die Köpfe zum Rauchen. Heuer mussten 
unter anderem Fragen zur „Kärntner 
Volksabstimmung“ und dem Trendtier 
Alpaka beantwortet werden. Kreativität 
war bei den Sport- und Geschicklich-
keitsstationen gefragt. Teamwork und 
Spontanität waren bei den Aufgaben-
stellungen immer gefordert. 
 

Spannendes Finale 
Ein weiterer Höhepunkt des 
Landesentscheides war das Fi-
nale. Die vier besten Teams 
2020 waren die Landjugend 
Zollfeld (KL), Brückl (SV), Eber-
stein (SV) und St. Margarethen 
im Rosental (KL). In vier Final-
durchgängen wurde der Lan-
dessieger ermittelt: Die Landju-
gend Brückl (SV) konnte sich 
im Finale durchsetzen und holte 
Gold vor der Landjugend Eber-
stein (SV). Bronze ging an die 

LJ Zollfeld (KL) vor der LJ St. Margarethen 
im Rosental (KL). Als Ehrengäste konnten 
Caroline Weinberger vom Maschinenring 
Kärnten sowie Raiffeisen-Clubobmann 
Christopher Weiß begrüßt werden. Die 
Ehrengäste würdigten die tollen Lei-
stungen aller Teams und die Landjugend 
Brückl (SV) hat die ehrenvolle Aufgabe 
Kärnten beim Bundesentscheid 4er- Cup 
und Reden von 22. bis 25. Juli 2021 in 
Salzburg zu vertreten. Die Landjugend 
Kärnten bedankt sich bei allen Mitwir-
kenden und gratuliert allen Mannschaften 
zu den erbrachten Leistungen. 
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Social-Media-Crashkurs
Am Dienstag, 06. Oktober 2020 fand im Bildungshaus 
Schloss Krastowitz ein lehrreicher und  interessanter 
Workshop zum Thema „Social Media“ statt. 
von Andrea Walkam

Da das Thema „Social Media“ auch in 
der Landjugendarbeit einen immer 
höheren Stellenwert einnimmt, orga-
nisierte die Mediengruppe unter der Vor-
sitzenden Tanja Neurad (WO) zu diesem 
Thema ein Abendseminar. Unter Einhaltung 
der derzeit geltenden Covid-19 Schutz-
maßnahmen konnten 30 interessierte Teil-
nehmerInnen begrüßt werden. Die Land-
jugend Kärnten, die Bezirks- und Orts-
gruppen nutzen vor allem die 
Medien Facebook und Ins-
tagram um über ihre 
Aktivitäten zu infor-
mieren, aber auch um 
neue Mitglieder an-
zuwerben und das po-
sitive Image der Land-
jugend hervorzuheben. 
Worauf es dabei ankommt, 

darüber informierte Mag. Katja 
Kogler von der Agentur 

„KATJA KOMMT – Agen-
tur für bessere Kommu-
nikation“. Die Referentin, 
selbst langjähriges Mit-
glied der Ortsgruppe Met-

nitz (SV), kennt die Land-

 
 
Zielgruppen ansprechen 
Bereits im Vorhinein soll sich die Frage 
gestellt werden, welche Zielgruppe mit 
dem Posting angesprochen werden möch-
te. Möchte ich neue Mitglieder werben 

oder die Bevölkerung über unsere 
Aktivität informieren? 
 
Austausch kommunizieren 
LeserInnen möchten sich ange-
sprochen fühlen, stelle auch einmal 

eine Frage im Posting. 
 

Bild versus Text 
Die Mischung macht‘s!  
 

Wir bedanken uns bei 
Frau Mag. Katja Kogler für 
diesen Workshop und wünschen 
allen TeilnehmerInnen viel Freude 
bei der Umsetzung der Tipps!

Geschichten erzählen 
Postings in Action erhalten mehr Auf-
merksamkeit als „gestellte“ Fotos (z. B. 
Gruppenfotos). Lass LeserInnen teilhaben 
an der Entstehung und Entwicklung eurer 
Aktivität. 
 
Markierungen hinzufügen 
Füge bei Postings den Standort hinzu, 
markiere Personen oder andere Seiten – 
dies erhöht die Reichweite des Postings. 
 
Der richtige Zeitpunkt 
Die besten Zeiten für ein Posting sind bei 
Facebook zwischen 13 Uhr und 16 Uhr, 
sowie zwischen 18 Uhr und 22 Uhr. Bei 
Instagram zwischen 7 Uhr und 10 Uhr 
und zwischen 17 Uhr und 20 Uhr. Bevor-
zugte Tage sind bei beiden Kanälen 
der Freitag bis Sonntag.

Worauf kommt es 

bei einem Posting an?

Bereits ca. 49 %  
der Weltbevölkerung sind 

aktive Nutzer eines 
Social-Media-Kanales.

Alle 10 

Sekunden 

kommt ein neuer 

Nutzer hinzu.

Genutzt werden 

die Kanäle bevorzugt über 

Mobil geräte, 

der Einstieg über den 

Computer nimmt 

zunehmend ab.

Durchschnittlich 

verbringt ein Mensch 

fünf Jahre und 

vier Monate 

seines Lebens in den  

sozialen Medien.

jugendarbeit und konnte den Teilnehmer -
Innen so wertvolle Tipps geben. Zu Beginn 
gab sie einen kurzen Überblick über die 
Entwicklung der verschiedenen Social-
Media-Kanäle. 

Anschließend gab Katja 
Tipps für die Befüllung 
der eigenen Seite und be-
antwortete viele Fragen der 
TeilnehmerInnen. 
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Täglich sind wir ca. 

116 Minuten 

auf Social Media.
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YOUNG & INTERNATIONAL

Rückblick auf eine 
internationale Landjugendkarriere 
Bei der vergangenen Generalversammlung  
der Europäischen Landjugend, welche  
aufgrund der Covid-19 Situation online  abgehalten  
wurde, endete die Funktionärszeit als   
Vorstandsmitglied und Präsident  
der Europäischen Landjugend von 
Sebastian Laßnig. 
von Sebastian Laßnig & Andrea Walkam

Begonnen hat meine Landjugendlaufbahn im Jahr 2006 bei 
der Ortsgruppe Brückl im Bezirk St. Veit. Bereits in meinen 
ersten Jahren als Landjugendlicher konnte ich viele 
 Ausbildungen (wie z.B. Jugendleiterkurs,  
aufZAQ-zertifizierte Ausbildung zum  
„Landjugend-Spitzenfunktionär“) absolvieren und nahm an 
vielen Redewettbewerben auf allen Ebenen teil. Heute gebe 
ich das erlernte Wissen gerne bei vielen 
 Landjugendseminaren und Wettbewerben als Trainer und 
Juror zurück. 
 
Meine Funktionärstätigkeit begann als mehrjähriger 
 Tanzleiter meiner Ortsgruppe. Später folgten mehrere 
 Funktionen als Obmann Stv., Kassier und Obmann der 
 Ortsgruppe. Von 2009-2013 durfte ich auch als Obmann 
Stv. und Agrarsprecher im Bezirksvorstand St. Veit 
 mitwirken. 
 
Früh weckte sich bei mir das Interesse für 
den  Schwerpunktbereich  
„Young & International“. So kam es, dass ich 
im Zuge meines aufZAQ-Projektes  
2010-2011 eine internationale  
Landjugendwoche mit  Landjugendlichen aus 
ganz Europa organisierte.  
Kurz darauf wurde gemeinsam mit einer kleinen Gruppe in 
Kärnten das International Committee (IC) wieder ins  Leben 
gerufen. In den folgenden Jahren wurden vom  
IC viele int. Austauschwochen und Seminare organisiert. 
Selbst nahm ich auch an vielen int. Seminarwochen teil und 
so kam es, dass ich auch mit der europäischen  Landjugend 
in Kontakt kam. 
 
2014 war es dann soweit und ich wurde durch die 
 Nominierung der Landjugend Österreich bei der 
 Generalversammlung der Europäischen Landjugend in 
 Wales in den europäischen Vorstand gewählt. Von da an 

war neben meinem Studium zum Wirtschaftsingenieur viel 
Reisetätigkeit innerhalb Europas angesagt.  
Von 2014-2016 durfte ich die Mitgliedsorganisationen in 
Zentraleuropa vertreten. Mit der Wahl 2016 zum   
Vice-Chair (Vizepräsidenten) in Belfast übernahm ich mehr 

Verantwortung und wollte gestalten. 2018 
wurde ich in Schottland zum Präsidenten 
 gewählt. Diese zwei Jahre als Vorsitzender 
spiegeln sicher den Höhepunkt meiner 
 Landjugendlaufbahn dar. Sie waren aber 
auch am  herausforderndsten.  
Den ehrenamtlichen Vorsitz einer  gesamten 
Organisation neben dem beruflichen Alltag 

inne zu haben, erfordert viel Energie, Disziplin, Idealismus 
und ist im gesamten ein Balanceakt. Aber das macht die 
 Landjugendarbeit auch aus, egal auf welcher Ebene. 
 
Mit großer Dankbarkeit blicke ich auf eine tolle 
 „Landjugendkarriere" zurück. Dreizehn Jahre in fast 
 durchgehender Funktionärstätigkeit geben mir die 
 Möglichkeit viel Erfahrung für mein weiteres Leben 
 mitzunehmen und auf viele spannende, prägende und vor 
allem lustige Erfahrungen  zurückzublicken. Die Landjugend 
hat mich als jungen Menschen über die letzten 14 Jahre 
 geprägt und ich kann sagen, dass ich heute ohne unsere 
 Jugendorganisation  sicher nicht dastehen würde, wo ich bin.  

Im Namen der Landjugend Kärnten bedanken wir 
uns bei dir, lieber Sebastian, für deinen Einsatz 

für die Landjugend auf allen Ebenen! 
Für den  weiteren Lebensweg wünschen wir alles 

Gute! Wir freuen uns, dass uns Sebastian weiterhin 
mit Rat und Tat zur Seite stehen wird und als 

Trainer und Juror sein Wissen an die  kommenden 
 Landjugendgenerationen weitergeben wird! 

„Die Landjugend bietet jungen 
Menschen die Möglichkeit 

in einem sicheren Umfeld zu 
gestalten, Verantwortung zu 
übernehmen und für Ideale 

einzustehen.”
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YOUNG & INTERNATIONAL

Wieder vereint!
Wir melden uns zurück und freuen uns, euch einen  
kleinen Einblick über die vergangene Zeit geben zu können! 
von International Committee

Im Sommer fand das International Com-
mittee (IC) zusammen, um gemeinsam 
einen Tag auf der Burg Landskron sowie 
am Affenberg zu verbringen und die 
Kärntner Tourismus Attraktionen zu ge-
nießen. Mit der Rückkehr der IC Vorsit-
zenden Denise Wornig aus den USA ist 
das Team wieder vereint. Denise hat die 
letzten zwei Jahre in den USA gelebt, 
um dort ihrem Masterstudium in Inter-
national Affairs – National Security and 
Diplomacy nachzugehen, welches sie im 
Mai mit Auszeichnung abgeschlossen 
hat. Auch Ines Wornig, Julia Fritz, Florian 
Laßnig und Annalena Grabner, die in 
Graz und Wien studieren, verbrachten 
einen Teil des Sommers in Kärnten. 

Somit konnte auch 
eine Sitzung gemein-
sam mit dem Lan-
desvorstand stattfin-
den, um Pläne für 
die kommenden Mo-
nate zu schmieden. 
Die Sitzung fand an 
einem lauen Som-
merabend im Wirtshaus Gelter in St. Veit 
statt. Zu Beginn stand ein gegenseitiges 
Kennenlernen von IC, Landesvorstand 
und Landjugendbüro am Plan. Bedingt 
durch Covid-19 können leider nicht alle 
Pläne in die Tat umgesetzt werden. Wir 
hoffen aber sehr, diese im nächsten Jahr 
nachholen zu können. 

Umso mehr haben wir uns aber gefreut, 
dass im November eine Online-Lesung 
mit der Europaaktivistin Nini Tsiklauri 
stattfinden konnte. Bei diesem Europa-
Themenabend berichtete sie über ihr 
neues Buch mit dem Titel „Lasst uns um 
Europa kämpfen“. 

Always on the lookout 
for a new adventure!
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Kärnten ist

 
Die Ausbildung, die von der Landjugend 
Österreich für Landjugendmitglieder jähr-
lich angeboten wird, findet in vier Mo-
dulen statt.  
 
Ziel ist es, gemeinsam mit einem 
selbst gewählten Projektteam 
ein Projekt auf die Beine zu 
 stellen. Wie dieses aussieht, 
 welches Thema oder welche 
Größenordnung es haben soll, 
das entscheiden die Teilnehmer 
selbst.  
 
Im ersten Modul lernen die Teilnehmer 
Interessantes zu Kommunikation und 

Umgesetzte Projekte 
Daniela Hinteregger (LJ Ebene Rei-
chenau, FE) betitelte ihr Projekt „G’sund 
essen & G’sund bleiben“. Wie der Name 
schon verrät, wurde bei der Seminarreihe 
darauf aufmerksam gemacht, wie wichtig 
ausgewogene Ernährung ist und im Alltag 
einfach integriert werden kann. Zudem 
wurde eine Rezeptsammlung erstellt, 
welche allen Landjugendmitgliedern auf 

der Homepage der Landjugend 
Kärnten zur Verfügung steht. 
 
Johannes Kokarnig (LJ 
Magdalensberg, KL) ging mit 
seinem Projekt auf Spuren-
suche. Sein Projektteam be-
schäftigte sich mit den Vul-
gonamen in seiner Heimat-
gemeinde. Dabei wurden Hof-
namen analysiert und die 
Wortsemantik hinterfragt. Im 
Zuge des Projekts wurden 
über 100 Hoftafeln angefertigt 
und den Bauernfamilien 
übergeben.  
 
Peter Hinteregger (LJ 
Ebene Reichenau, FE) ge-
staltete eine Landjugend-
Chronik der Ortsgruppe 

Ebene Reichenau und hielt somit die 
Entstehung und Entwicklung für die 
kommenden Generationen fest. Viele 
Gespräche mit ehemaligen Mitgliedern 
waren dafür notwendig, da die Ortsgruppe 
heuer bereits ihr 65-jähriges Bestands-
jubiläum feiert. 
 
Eine Blutspendenaktion war für Felix 
Götzhaber (LJ Glanegg, FE) eine Her-
zensangelegenheit und so entstand aus 
einer Idee ein tolles Projekt. Am 05.11. 
konnten im Bezirk Feldkirchen Mitglieder 
der Landjugend Kärnten, aber auch ex-
terne Personen, Blut spenden und damit 
Leben retten. 
 
Karl Scheiber jun. (LJ Eberstein, SV) 
initiierte das Projekt „Ready for business“. 
Bei diesem Seminar wurden praxisnahe 
Tipps und Informationen für den beruf-
lichen Einstieg bzw. Umstieg vermittelt. 
Die Teilnehmer wurden auf zukünftige 
Bewerbungsgespräche optimal vorbereitet.  

Peter, Johannes, Daniela, Karl und Felix haben 
die Ausbildung mit Bravour abgeschlossen. 
Wir wünschen ihnen viel Freude und weiterhin 
viel Erfolg in der Landjugendarbeit – ihr könnt 
stolz auf euch sein!

Präsentation und haben so einen guten 
Start, um schon die ersten Schritte für 
ihre Projekte umzusetzen. Im zweiten 
Modul geht es ans Eingemachte. Mit 
ihren ersten Ideen starten die Teilnehmer 
in die Thematik des Projektmanage-
ments. Werkzeuge und wertvolle Tipps 
stehen hier an der Tagesordnung – 
alles, was man für ein erfolgreiches 
Projekt eben braucht. Das zweite Modul 
wurde aufgrund der Covid-19-Maß-
nahmen online abgehalten. Beim dritten 
Modul wurde das ausgewählte Projekt 
„Step by Step“ umgesetzt und musste 
mittels Projekthandbuch dokumentiert 
werden. 
 

Fünf Mitglieder der Landjugend Kärnten haben  
ihre Ausbildung zum  Landjugend Spitzenfunktionär 
abgeschlossen. 
von Hansjörg Thaller, BEd.

Hochwertiger Weiterbildungslehrgang



unser-lagerhaus.at

FÜR ALLES, WAS DIE
LANDWIRTSCHAFT 
BEWEGT!
• GPS-Bodenprobenanalysen  • Dünger nach Maß  
• N-Tests im Getreide • Teilfl ächenmanagement 
• Drohneneinsatz zur biologischen Nützlingsausbringung 
• Grundfutteranalysen in Echtzeit  • Melkroboter
• Agrar-Management-Systemlösungen • automatische Lenksysteme
• Lösungen für Präzisionslandwirtschaft • Rent-Flex-Mietmaschinen 
... und vieles mehr!

Innovative Dienstleistungen, kompetente Fachberatung und Top-Produktqualität.

   Fritz S

Du suchst 
einen Job in 
deiner Nähe?

Haben wir!

Wir haben die 
besten Arbeitsplätze 
im Land

www.maschinenring-jobs.at
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LANDWIRTSCHAFT & UMWELT

Bio-Landwirtschaft – 
Nichts Neues für den Biohof Tomic
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1993 erfolgte der erste 
Anbau von Dinkel, der 
eine geeignete Alternative 
zum Weizen bildet. 
Neben Dinkel werden auch noch zahl-
reiche andere Getreidesorten angebaut, 
wie etwa Roggen, Buchweizen, Mais, 

Sonnenblumenkerne, Hafer, Gerste, 
Braunhirse usw. Am Biohof wird 

aber auch gerne immer wieder 
etwas Neues ausprobiert, weil 
diese Aufgaben auch für span-
nend empfunden werden. So 
werden seit einigen Jahren auch 

wieder einige Urkörner, wie der 
Khorosan-Weizen, auch bekannt 

als Kamut oder Pharaonenkorn, kul-
tiviert. Charakteristisch für dieses Urkorn 
sind die schwarz begrannte Ähre und 
ein Korn, das deutlich länger ist als das 
des Hartweizens. Die Sorte eignet sich 
wie Hartweizen besonders zur Her-
stellung von Teigwaren. Der Kamut ist 

aber nicht der Einzige, der seinen Weg 
wieder auf die Felder des Biohofs gefunden 

hat, so stehen auch das Einkorn und der Emmer 
wieder im Sortiment. 
Die alten Getreidearten liefern geringere Erträge als die 
neueren Kulturformen. Sie sind dafür aber anspruchsloser 
und unempfindlicher gegenüber Krankheiten und Schäd-
lingsbefall und eignen sich daher sehr gut für den Bio-An-
bau. 

Dass in den letzten Jahren das Interesse an regionalen Bio-
Produkten gestiegen ist, zeigt nicht nur das gefühlte Kauf-
verhalten der Österreicher, sondern auch die Zahlen. 
 
Schon seit über 25 Jahren wird am Biohof Tomic nun nach 
den Richtlinien des organisch-biologischen Landbau ge-
wirtschaftet. Wie es die klimatischen Gegebenheiten und 
die Zustände der Böden zulassen, betreibt der Biohof na-
turschonenden, extensiven Ackerbau. Im Einklang mit der 
Natur und der Kreislaufwirtschaft werden die Felder mit 
diversen, nicht immer herkömmlichen Kulturformen, be-
wirtschaftet. 
Schon früh wurden Alternativen gesucht, die es in den 
heimischen Märkten nicht immer zur Auswahl gibt und fi-
nanziell lukrativ sind. Im Zuge der Umstellung im Jahr 

BIO wird in den letzten Jahren immer größer 
 geschrieben, auch in der heimischen Landwirtschaft 
wird immer mehr Wert auf regionale  
Bio-Produkte  gelegt. 
von Dominik Messner & David Tomic

26 % der 

landwirtschaftlichen  

Nutzfläche in Österreich werden 

biologisch bewirtschaftet,  

das ergibt in Summe 

668.725 ha biologischer 

Nutzfläche.

Im Vergleich zum  
Vorjahr ist das ein 

Plus von 3 %.

Bereits 

jeder 
vierte Hektar 

wird biologisch 
bewirtschaftet.



Verarbeitet werden die Getreidesorten, auch durch 
mehrere Mitarbeiter, direkt am Hof. Entweder als 
Korn, Mehl oder Grieß, das in den eigenen Stein-
mühlen hergestellt wird. Von der Verarbeitung wan-
dern die Produkte dann nicht nur in den eigenen 
Hofladen zur Direktvermarktung, sondern werden 
auch umliegende Läden und Geschäfte beliefert, wenn 
man nicht gerade am Markt steht. Oftmals werden sie auch 
zu Schrot gemahlen und mit Apfelstückchen oder Sojaflocken 
vermischt und zu einem leckeren Bio-Müsli verarbeitet. 
Seit 2016 gibt es die hofeigene Backstube, wo das selbst-
produzierte Mehl gleich zu leckeren Bio-Bauernbrot oder 
Feingebäck verarbeitet wird. Natürlich wird auch mit 
anderen Landwirten zusammengearbeitet, so 
werden die Gewürze für das Gebäck zugekauft 
und als fertige Mischungen entweder ganz 
oder gemahlen im Laden verkauft. 
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Für die Kunden ist es dann nicht nur ein Erlebnis, 
sondern auch ein Zeichen der Regionalität, wenn 
die Produkte direkt vom Feld gleich verarbeitet 
werden und man sie direkt ab Hof kaufen kann. 
Aber nicht nur die Kunden sind glücklich über 

die regionalen Produkte, der Biohof Tomic wünscht 
auch jedem Kunden, dass man sich an ihren Produkten 

erfreut. Denn jeder Griff zu einem ihrer Produkte hilft 
ihnen ihre Idee einer biologischen Landwirtschaft zu leben 
und weiter zu entwickeln. 

Jeder fünfte  
landwirtschaftliche 

Betrieb ist ein  
Bio-Betrieb.

LANDWIRTSCHAFT & UMWELT
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Am Sonntag, dem 13. September, trafen sich rund 35 agra-
risch interessierte Landjugendmitglieder um Landwirtschaft 
hautnah zu erleben. Landesagrarsprecher Dominik Messner 
und Agrarkreisvorsitzender Peter Leitgeb freuten sich über 
das große Interesse der Teilnehmer. Als erstes wurde der 
Betrieb von „Kräuterzauberer“ Simon Quendler in St. Andrä 
besichtigt. Simon Quendler stellte 
vor einigen Jahren seinen Betrieb 
von der Obstverarbeitung auf 
den Anbau und die Verarbeitung 
von Biokräutern um. Der Betrieb 
ist sehr klein. Er hat 9 ha Acker, 
davon ca.7 ha für den Kräuter-
anbau und nur 1 ha Wald. Den-
noch kann er in dieser Markt-
nische und mittels Vermarktung 
über die österreichische Berg-
kräutergenossenschaft im Voll-
erwerb leben. Angebaut werden 
unter anderem Brennnessel, 
Kärntner Minze, Liebstöckel und 
Petersilie, die in weiterer Folge 
zu Tee und schmackhaften 
Kräutermischungen veredelt 
werden. 
 
Lavanttaler  
Melonen und Pilze 
Danach besuchten wir die 
Gärtnerei Schnuppe in St. 
Johann. Horst Schnuppe führt 
den Betrieb in zweiter Ge-
neration mit seiner Familie. 
Er gab uns tolle Einblicke in 
das Jahr eines Gärtners. Auf 
über 4.000 Quadratmetern 
wachsen unter anderem 
Kräuter, Salatpflanzen, 
Balkonblumen und seit 
neuestem auch Austern-
pilze und Wassermelonen. 
Über den besonderen Ge-

LANDWIRTSCHAFT & UMWELT

Landwirtschaft hautnah erleben

Der Agrarkreis der Landjugend Kärnten veranstaltete am 
 Sonntag, dem 13. September eine spannende  Exkursion im Raum 
Wolfsberg. Jugendliche aus ganz Kärnten erlebten einen 
 interessanten Tag, an dem  innovative Betriebe besichtigt wurden. 
von Hansjörg Thaller, BEd.

schmack der „Lavanttaler Melonen“ konnten sich die Teil-
nehmer selbst überzeugen. Sohn Martin betreibt außerdem 
zwei Selbstbedienungshütten, wo täglich frisches Gemüse 
erhältlich ist. Der Agrarkreis bedankt sich bei allen Teil-
nehmern und Betriebsführern für den erlebnisreichen und 
vor allem lehrreichen Tag. 
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WAS VERBINDEST DU MIT DER Landjugend?
MEDIENGRUPPE

Mit dieser Seite möchte die Mediengruppe schöne  
Landjugend-Momente in dieser sehr außergewöhnlichen Zeit in 
Erinnerung  rufen. Dazu wurde Landjugendmitgliedern aus allen 
Ecken  Kärntens folgende Frage gestellt:  
„Was verbindest du mit der Landjugend?“ 
von Tanja Neurad

„FREUNDSCHAFTEN 

fürs Leben zu finden.“ 
Sandra Neurad, 
LJ St. Michael im Lavanttal (WO) 

„Landjugend is ka Varein, 

sondern a FAMILIE.“ 
Herwig Drießler, 

LJ Lieser-/ Maltatal (SP)

„Mit der Landjugend 

verbinde ich Brauchtum, 

TRADITION UND FREUNDE 

fürs Leben.“ 
Julia Aichholzer, 

LJ Fellach (VI)

„VERANTWORTUNG übernehmen 

zu dürfen, welche man ohne 

Landjugend, in so jungem Alter 

selten übertragen bekommt.“ 
Theresa Koban, 

LJ Moosburg (KL) 

„Ein Grund, neben dem 
Studieren am Wochenende 
immer wieder 
NACHHAUSE zu kommen.“ 
Bernadette Lienhart, 
LJ St. Stefan/Haimburg (VK)

„Landjugend is für mi a 

GEMEINSCHAFT, wo man so 

viel neue Leute kennenlernt, wir 

stärken unsere Kultur und unserem 

Brauchtum, zeigen unsere Tracht 

und Freude zur Landjugend 

bis über die Kärntner Grenzen 

hinaus.“  
Katrin Ertl, 

LJ Frauenstein (SV)

„Mit der Landjugend 

verbinde ich die Erhaltung 

bzw. Pflege von BRAUCHTUM 

und Tradition auf Orts-, 

Bezirks- und Landesebene.“ 
Sandra Winkler, 

LJ Himmelberg (FE)

„Mit Freunden gemeinsam 
etwas GROSSES schaffen.“ 

Anna-Sophia Burgstaller, 
LJ Millstätterberg (SP)

„MITEINANDER 
mehr bewegen.“ 
Thomas Kogler, 
LJ Fellach (VI)

„Wenn Freunde zur FAMILIE 

werden, dann hat man den 

Sinn der Landjugend 

verstanden.“ 
Florian Rasch, 
LJ Himmelberg (FE)

„Mit dem Wort Landjugend 

verbinde ich die VERNETZUNG von 

Jugendlichen Kärnten/Österreich 

mit der Absicht der gesellschaftlichen 

Belebung des ländlichen Raumes, die 

Möglichkeit zur persönlichen 

Weiterbildung & -entwicklung und der 

Bewahrung und Ausübung ortsüblicher 

Traditionen.“ 
Jakob Pleschiutschnig, 

LJ St. Stefan/Haimburg (VK)

„Unzählige lustige Momente und 

Freundschaften fürs Leben.“ 
Martin Leitgeb, 

LJ Straßburg (SV)

„Ich verbinde mit der 

Landjugend, sich mit viel 

Engagement und den nötigen 

SPASSFAKTOR weiterzubilden, 

um mit den motivierten 

Jugendlichen etwas 

Nachhaltiges auf die Beine zu 

stellen, und im Endeffekt die 

schönsten Jugenderinnerungen 

fürs Leben zu sammeln.“  
Josef Rampitsch, 

LJ Schiefling (WO)

„A bunter HAUFEN 
mit aner Vision.“ 

Johannes Kokarnig, 
LJ Magdalensberg (KL)
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Der  

BUNDESVORSTAND  
stellt sich vor

STEYR Absolut CVT: 
Das ultimative Arbeitstier 
 
Ackerbau oder Grünland, Transport oder 
Industrie: Der STEYR Absolut CVT ist 
für jede Herausforderung wie maß -
geschneidert. Dank des stufenlosen Ge-
triebes und zahlreicher technischer In-
novationen besticht diese Modellreihe 
mit einem exzellenten Arbeits- und Be-
dienungskomfort sowie unübertroffener 
Wirtschaftlichkeit. Insgesamt vier Modelle 
mit einem Leistungsspektrum von 185 bis 
240 PS stehen zur Auswahl. Allen ge-
meinsam ist in jedem Fall: Die einzigartige 
Getriebekonstruktion sorgt garantiert 
immer für eine großartige Performance. 
 
Die Absolut CVT Modelle bieten eine 
Fülle von Neuerungen in und an der 
Fahrerkabine, die nun mit pneumatischer 
Federung ausgestattet werden kann. 
Innen sorgen unter anderem ein optio-
nales Premium DAB-Radio mit hoch-
wertigen Lautsprechern und integrierter 
Freisprecheinrichtung, zusätzliche Ab-
lagemöglichkeiten, ein neues Lenkrad 
sowie eine Monitorhalterung mit inte-
grierten Steckdosen und zusätzliche Ta-
blet- und Handy-Halterung für verbes-
serten Komfort. Der Aufstieg zur Kabine 
wurde komplett neugestaltet und mit 
Handwaschbehälter sowie einer Beleuch-
tung ausgestattet. Die Halterung des 
Oberlenkers wurde für eine stabile Park-
position und eine bessere Übersicht neu 
positioniert.  
Alle Absolut CVT Modelle mit Stufe V 
Hi-eSCR2 Technologie sind für HVO-
Diesel und biologisch abbaubarem Ge-
triebeöl freigegeben. 
 
www.steyr-traktoren.com

SPONSORING

VERABSCHIEDUNGEN  
 
 
Helene Zeiliger, 27, OÖ 
Ein Teil der LJ Österreich gewesen zu sein, war mir 
eine  große Freude. Gemeinsam mit euch, gab es  viele 
 unvergessliche Momente. Ich habe versucht in meinen 
 Aktivitäten die Vielfalt und  Unabhängigkeit unserer 
 Organisation zu  zeigen. Denn die Grundwerte der  LJ 
zu  leben und in unseren Herzen zu behalten, ist eine 
 wichtige Aufgabe. Dass bei uns jeder seine Stärken fin-
den,  ausleben oder anderen weiter geben kann, ist was die LJ 
 besonders macht. Meine Freizeit als LJ-Funktionärin verbracht zu haben, war 
eine meiner besten  Entscheidungen. Ich freue mich euch bald wieder zu sehen. 
Bis dahin setzt das,  wofür „Landjugend“ steht, in euren Taten um.  

Marianne Mikusch, 23, STMK 
Vor 2 Jahren bekam ich das Angebot im Bundes -
vorstand der LJ Österreich mitzuwirken. Ich war immer 
schon  begeistert von den  Möglichkeiten, welche die LJ 
einem bietet und nutzte die Chance. Ich bereue bis 
 heute  keinen einzigen Tag. Die Arbeit im BUVOR hat 
mich  einerseits mit  Freundschaften aus ganz Österreich 
 bereichert,  andererseits haben verschiedenste  Situationen 
mich  persönlich immer wieder aufs Neue  herausgefordert. Man 
kann als Team unglaublich viel schaffen. Man kann für Dinge, die einem 
 wichtig sind, einstehen und sammelt  Erfahrungen fürs Leben. Danke! 

Martin Schnuppe, 27, KTN 
Man soll gehen wenns am schönsten ist! Nichts passt 
für mich besser zu meiner LJ-Zeit als  dieses 
 Sprüchlein. Die Institution LJ hat mich über 10 Jahre 
 meines Lebens geprägt und das aus mir  gemacht, was 
ich heute bin. Die  LJ ist einzigartig und nichts kann sie 
aus den Angeln heben. Ich habe  vollstes Vertrauen in die 
„Neuen“ im Bundesvorstand und bin mir sicher, dass Sie 
 diese Werte weiter fördern und verteidigen, dass die LJ noch 
für Generationen junge Menschen auf ihrem Weg ins  Erwachsenwerden 
 begleitet. Ich wünsche ihnen und euch allen eine  unvergessliche LJ-Zeit und 
 verabschiede mich, wenns für mich am schönsten ist! 
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Martin Kubli, 26, STMK 
Bundesleiter 
Man kann das Jahr 2020 mit 
 Sicherheit als außergewöhnlich 
bezeichnen, trotzdem hat die LJ 
mit ABSTAND das  Beste aus 
 diesem Jahr gemacht. In unseren 
Reihen fließt so viel positive Energie, 
Motivation, Ideenreichtum und 
 Idealismus und wir werden mit Sicherheit Lösungen auf 
unsere kommenden Herausforderungen finden. Genau das 
ist LJ für mich, niemals zu sagen – „Das geht nicht!“, 
 sondern die Köpfe  zusammenzustecken und neue Wege zu 
finden. Diese Zeit wird uns nur noch enger 
 zusammenwachsen lassen und ich freue mich schon auf 
die Zeit, in der wir uns wieder völlig frei entfalten können. 

Edwin Ebner, 26, NÖ 
Bundesleiter Stv. 
Das vergangene Jahr war für uns 
alle voller Höhen und Tiefen! 
Nichts desto trotz haben wir die 
Herausforderungen der Krise als 
Chance genutzt. Durch die vielen 
verschiedenen Tat.Ort Jugend  Projekte 
über den Sommer habt ihr auch  
„mit  Abstand“ gezeigt, wie ihr in Zeiten wie diesen eure 
 Gemeinschaft stärkt. Auch wenn uns in nächster Zeit das 
Online-Format noch begleiten wird, freue ich mich schon 
wieder sehr euch zu treffen.  
Persönlich ist es mir auch ein  Anliegen, die Landjugend 
noch attraktiver für Jugendliche zu gestalten.  
Denn nur ZUSAMMEN in der Gemeinschaft können wir 
großartiges bewegen. 

Andreas Heinzl, 24, OÖ 
Bundesvorstandsmitglied 
Eine gemeinsame Zeit mit  coolen 
Leuten und einem großen 
 Tatendrang – dafür steht für mich 
die LJ Österreich! Nach einigen 
Jahren im Orts- und Bezirks -
vorstand in Oberösterreich darf ich 
nun als  Bundesvorstandsmitglied die  
LJ-Arbeit in  Österreich mitgestalten. Die  Allgemeinbildung 
und der Agrarbereich liegen mir  besonders am  Herzen. 
 Gemeinsam können wir viel für die Jugend im ländlichen 
Raum  erreichen und eine aktive  Freizeitgestaltung bieten. 
Ich freue mich auf eine  interessante und  unvergessliche Zeit 
im  Bundesvorstand, viele neue  Gesichter, spannende 
 Erlebnisse und ein einzigartiges Jahr 2021! 

Ramona Rutrecht, 26, KTN 
Bundesleiterin 
Verantwortung, Engagement und 
Zusammenhalt – drei Werte, 
 welche treffender für die  LJ nicht 
sein könnten.  
Seit 10 Jahren begleitet mich nun 
die LJ auf meinem  Lebensweg. Mit 
Funktionärserfahrung auf Orts-, Bezirks- 
und Landesebene im Gepäck freue ich mich nun als 
 Bundesleiterin neue Erfahrungen zu  sammeln. Mir liegt es 
besonders am Herzen, dass ich gemeinsam mit EUCH dazu 
beitragen kann, den ländlichen Raum mitzugestalten und 
zukunftsfit zu machen. Mein Anliegen ist es in allen 
 Tätigkeitsbereichen der LJ die Gemeinschaft österreichweit 
und auch über die  Grenzen hinaus zu stärken.

 
 
Andrea Schönfelder, 26, STMK 
Bundesleiterin Stv. 
Nachdem ich bereits  LJ-Erfahrung 
auf Orts-, Bezirks- und Landes-
ebene  sammeln durfte, freue ich 
mich auf die neue Heraus -
forderung ein Teil des Bundes -
vorstandes der  LJ Österreich zu sein. 
Mein Ziel ist es, in jedem Bundesland an 
einer Veranstaltung  teilzunehmen, um euch so noch besser 
kennen zu lernen. Besonders liegen mir die Schwerpunkte 
Allgemeinbildung  sowie Sport & Gesellschaft am Herzen. 
Hier möchte ich meine Ideen  einbringen und bestehendes 
weiterentwickeln. Ich wünsche uns, dass wir gemeinsam 
als LJ  einen Weg durch die aktuell herausfordernde  
Zeit finden und einen  wertvollen Beitrag zum sicheren 
 Wiederaufbau des  öffentlichen Lebens beitragen. 

Angela Hiermann, 27, BGLD 
Bundesvorstandsmitglied 
Die letzte Zeit hat uns alle vor 
Heraus forderungen gestellt und 
unsere LJ-Arbeit sehr erschwert. 
Doch ihr wart jene, die genau in 
 dieser Zeit mit unermüdlichem 
 Einsatz und  Kreativität auch dieses 
Jahr zu  einem  besonderen gemacht 
 haben. Für diese geleistete  Arbeit bin ich euch dankbar 
und kann  gemeinsam mit euch  hoffnungsvoll ins nächste 
 LJ-Jahr blicken. Ich bin optimistisch, dass es uns nächstes 
Jahr auch  wieder persönlich möglich sein wird, den 
 ländlichen Raum  lebenswerter zu gestalten. Im diesem 
 Sinne freue ich mich auf eine weitere gute 
 Zusammenarbeit und ein  aufregendes Landjugendjahr. 

SERVICE & ORGANISATION
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www.kwb.net

1KOMFORT
Einfach & 
Sauber 2UMWELT

Erneuerbar & 
CO2-neutral

3KOSTEN
Preisstabil & 
Sicher

4REGIONAL
Verfügbar & 
Unabhängig

DARUM  
WÄRME
AUS HOLZ
PELLET-, HACKGUT- UND  
STÜCKHOLZHEIZUNGEN 
2,4 – 300 KW

Im Mai 2021 startet die Landjugend  
die neue Aktion „Vernetztes Österreich“ 
für  einen guten Zweck. 

Mit Hilfe der engagierten 
 Landjugend  Community 
 durchqueren in neun Tagen drei 
Personen als VertreterInnen der 
Landjugend das ganze Land mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln.  
In jedem Bundesland wird eine tolle ländertypische Aufgabe 
gestellt, Spenden gesammelt und die Reise durch das 
schöne Österreich fortgesetzt. 
Landjugend stark dabei! Gemeinsam mit euch, der motivierten 
Landjugend Community, findet im kommenden Jahr die 

Aktion „Vernetztes Österreich“ vom 
23.–31. Mai 2021 statt, sofern es die 
aktuelle Corona situation zulässt! In-
teressierte und Mitglieder erwartet viel 
Spaß und Vielfalt, und die Reisenden 
spannende, ländertypische Aufgaben, die es in jedem Bun-
desland für sie zu lösen gibt. Um Spenden für einen guten 
Zweck zu sammeln, werden drei Personen vom Bundesvorstand 
beweisen, dass sie in nur neun Tagen Österreich problemlos 
mit Öffis durchqueren können und die Landjugend in ganz 
Österreich stark vertreten und vernetzt ist. Zusätzlich vereint 
die Landjugendlichen österreichweit ein Ziel: möglichst viele 
Spenden für einen guten Zweck zu sammeln! Und hier seid 

ihr alle gefragt.  
 
Bei den Aktionen ist JEDER 
herzlichst WILLKOMMEN! 
More information is coming soon! Seid ge-
spannt, checkt euer E-Mail-Postfach und 
werdet Teil eines großartigen Projekts.  

 
Das Wichtigste in Kürze 
✔ 9 Tage, 9 Bundesländer 
✔ Spenden sammeln für einen guten Zweck 
✔ zeigen, was die Landjugend österreichweit drauf hat 
✔ eure Hilfe ist gefragt!

SPORT & GESELLSCHAFT

In 9 Tagen 

durchs ganze Land: 

23.–31. Mai 2021



ALLGEMEINBILDUNG

Wasser schützen – Mistkübel nutzen 

Ökologische Herausforderung:  
4 von 5 Mädchen entsorgen 
Tampon oder Binde über’s Klo 
Laut einer Umfrage der erdbeerwoche 2017 
unter 1.100 Jugendlichen entsorgen 83 % der 
Mädchen ihre Monatshygiene über das WC. 
Gründe hierfür sind mitunter fehlendes Bewusstsein 
sowie mangelnde Aufklärung.  Falsch entsorgte Menstruations -
produkte sind jedoch keine Lappalie, sondern stellen ein 
ernst zu nehmendes ökologisches sowie ökonomisches Problem 
dar. 
 
Einerseits führt der Müll in den Rohren zu Verstopfungen, 
die in den Kanälen teilweise händisch gereinigt werden 
müssen, und andererseits besteht die Gefahr, dass sich 
kleine Plastikteilchen der Produkte in Form von Mikroplastik 
ihren Weg in unsere Gewässer bahnen. Laut einer Aussendung 
der steirischen Kläranlagen fallen jedes Jahr rund 1.200 LKW-
Ladungen an Material an, das im Kanalsystem nichts 
verloren hätte. Hochgerechnet verursache das unnötige 
Kosten von jährlich 16 Millionen Euro. 
 
Tampons und Meeresverschmutzung 
Auch auf globaler Ebene ist die falsche Entsorgung von 
Menstruationsprodukten über die Kanalisation bzw. die 
Gewässer ein Problem. Denn in Ländern mit unzureichendem 
Abfallmanagement bedeutet das, dass Menstruationsprodukte 
nicht nur von Fischen und anderen Bewohnern der Meere 
gefressen werden, sondern auch an Land gespült werden. 
Das führt dazu, dass Monatshygieneartikel wie Tampons, 
Binden und Slipeinlagen zu den zehnthäufigsten Produkten 
gehören, die an Stränden gefunden werden. Aus diesem 
Grund sind Monatshygieneprodukte auch Teil der EU-Pla-
stikrichtlinie, die zu einer Reduktion von Plastik in unseren 
Gewässern führen soll.  

 
Aufklärungskampagne: 
PERIODS FOR FUTURE 
Gemeinsam mit der Jugendaufklärungsinitiative 
des Bundesministerium für Landwirtschaft, Re-
gionen und Tourismus zum Thema Wasser „Ge-

neration Blue“ und dem Aufklärungsprojekt der 
erdbeerwoche „READY FOR RED“ wurde 2019 unter 

dem Claim „PERIODS FOR FUTURE“ ein Projekt 
gestartet, das die Entsorgungsproblematik von Hygiene-

produkten in der Toilette in den Fokus nimmt. Auf spielerische 
Weise vermittelt die gemeinsame Kampagne den Jugendlichen 
die richtige Handhabung ihrer benutzten Hygieneprodukte, 
wie Tampons, Binden, Slipeinlagen, aber auch Kondome, 
Feuchttücher und Wattestäbchen. Das Informationsmaterial 
umfasst umweltfreundliche Sticker, Broschüren und 
Poster, die für die Aufklärung der Jugendlichen sorgen, 
sowie einen kurzen Aufklärungsfilm und verschiedenste 
Lernspiele zum Thema Umweltschutz, welche in die digitale 
Lernplattform www.ready-for-red.com integriert sind. 
 
Kontakt für die Bestellung von kostenlosem 
Info-Material: team@readyforred.com 
 
Menstruationstasse, Stoffbinde und  
Periodenunterwäsche: Zero Waste-Produkte 
auf dem Vormarsch 
Eine weitere gute Nachricht ist der aktuelle Trend in 
Richtung so genannter Zero Waste-Produkte, wie z.B. 
Menstruationstassen, Stoffbinden oder Periodenunterwäsche. 
Bei diesen Produkten fällt gar kein monatlicher Müll mehr 
an und auch 84 % der von der erdbeerwoche befragten 
Frauen sind zufrieden damit.  
 
Über die erdbeerwoche: 
Die erdbeerwoche bietet seit über 9 Jahren Aufklärung sowie 
intelligente und nachhaltige Lösungen rund um das Thema 
Menstruation. Dazu gehören ein auf nachhaltige Monatshygiene 
spezialisierter Onlineshop (erdbeerwoche-shop.com), eine 
digitale Lernplattform über Menstruation für Jugendliche 
(ready-for-red.com) sowie diverse Forschungs- und Aufklä-
rungsprojekte (erdbeerwoche.com/b2b).
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Weiterführende Links:  
www.generationblue.at 
www.ready-for-red.at/periods-for-future

Laut einer aktuellen Umfrage* der Menstruations- 
Plattform erdbeerwoche geben 98 % der Frauen und 

Mädchen an, unter unterschiedlichen Formen von  
Menstruationsbeschwerden zu leiden. 

Ebenso schockierend: Jede 6. erwachsene Frau entsorgt 
ihre Monatshygiene teilweise oder immer über 

die Toilette. Bei jungen Mädchen ist 
diese Zahl noch eklatanter!  
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Landjugend-Award für die Landjugend 
Innsbruck Stadt und Land mit dem  Projekt 
„Wir bauen die Herz-Jesu-Bezirkskapelle“ 
 
Eine traurige Statistik liegt dem Projekt Herz-Jesu-Be-
zirkskapelle zu Grunde: im Schnitt sterben 2 Mitglieder 
der Landjugend Bezirk Innsbruck Stadt/Land 
pro Jahr. So wurde die Idee entwickelt zu-
sammen eine Kapelle als bleibendes An-
denken für die 27 verstorbenen Mitglieder 
der letzten 10 Jahre sowie als Ort der Erin-
nerung und der Besinnung für die Hinter-

bliebenen im Herzen des Bezirks auf 
einer Alm oberhalb von Innsbruck, auf 

1.060 Meter zu errichten. 
 
In mehreren Sitzungen wurden Ideen ge-
sammelt und in einem umfangreichen 
Prozess zum theologischen Konzept und 
Plan der Kapelle aufgearbeitet. Im August 
2019 wurde die Planung abgeschlossen 
und die Bauphase eingeleitet. Mit Schaufel 

und Pickel beteiligten sich alle 64 Ortsgruppen 
der Landjugend am händischen Aushub des 

Fundamentes. Alle restlichen Arbeiten wurden 
umweltfreundlich mit Hand durchgeführt und mit 

vereinten Kräften in Gemeinschaftsarbeit erledigt. Technische 
Feinheiten wurden von Landjugendmitgliedern mit Fach-
kenntnissen ausgeführt. Das Projekt wurde Großteils aus 
Spenden und Eigenmitteln finanziert. 
Am 20. September 2020 wurde die Herz-Jesu-Bezirkskapelle 
gesegnet und in einem ergreifenden Gottesdienst wurde den 
verstorbenen Freunden gedacht. Die Herz-Jesu Bezirksjung-
bauernkapelle wird von Landjugendmitgliedern betreut, ist 
ganzjährig zugänglich und für BesucherInnen geöffnet. 
 

Bundesprojekt-
prämierung der 
Landjugend

1  Herzens- projekt

SPORT & GESELLSCHAFT

Jedes Jahr im November prämiert die 
Landjugend Österreich mit 
 Unterstützung des Bundesministeriums 
für  Landwirtschaft, Regionen und 
 Tourismus die besten Projekte ihrer 
 Mitglieder und vergibt im Rahmen der 
Veranstaltung „BestOf“ den   
begehrten Landjugend-Award. 

Da 2020 einfach ein besonderes 
Jahr ist, bleibt auch bei uns kein 

Stein auf dem anderen. Aus diesem 
Grund durften wir euch heuer das 

BestOf20 - die Bundesprojektprämierung  - 
als Online Übertragung präsentieren. Die besten 
Orts-, Bezirks- und Landesprojekte wurden dabei 
vor den Vorhang geholt und für ihr Engagement in 
der Projektarbeit ausgezeichnet! 
 

BestOf20

Unter landjugend.at/bestof20 
kannst du dir die Aufzeichnung jederzeit 
anschauen!

8  
Gebiete

64  
Orts- gruppen

1  
Bezirk
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SPORT & GESELLSCHAFT

Gemeinsam  
Zukunft gestalten 

2020 ist wahrlich kein einfaches Jahr gewesen. Trotzdem haben  
zahlreiche Landjugendgruppen den Kopf nicht hängen lassen und  
sich für ihr Umfeld engagiert. Danke dafür! Das zeigt einmal mehr, 
dass die Landjugend stark dabei ist. Im ganzen Land wurden  
in den vergangenen Monaten innovative und  
außergewöhnliche Projekte ehrenamtlich  
umgesetzt. 

Gold Silber Bronze Erfolgreich teilgenommen

In den 35 Projekten,  
welche heuer für die  

Projektprämierung eingereicht 
wurden, zeigten die Jugendlichen 

ihr erstaunliches Repertoire und 
ihre Vielseitigkeit. 

Regionalprojekte 
• LJ Bezirk Innsbruck Stadt und Land (TIROL) 

Wir bauen die 
Herz-Jesu-Bezirkskapelle 

• LJ Hofstetten-Grünau (NÖ) 

Obstschmaus im Dörrhaus – 
Äpfel, Zwetschken, Kletznbirn, 
kinan olle bei uns dirn 

• LJ Bezirk Vöcklabruck (OÖ) 

WunderWASSER –  
unser Lebenselixier, darauf 
schauen wir! 

• LJ Herzogsdorf (OÖ) 

Landjugend Garten 
• LJ Pettenbach (OÖ) 

ALMSI –  
pumperlgsund geh a Rund 

• LJ Obertrum am See (SBG) 

„Haunsberger Kräuterapotheke” – 
Kräuterliebe „wia domois” 

• LJ Unternberg (SBG) 

Traditionelle 
Holzkohlenherstellung 

• LJ St. Andrä-Höch (STMK) 

Das große Abenteuer am 
Demmerkogel 

• Jungbauernschaft/LJ Bezirk Osttirol (TIROL) 

gemeinsam unterWEGs 
 
• LJ Bezirk Feldkirchen (KTN) 

#AlltagsgestaltungNEU – 
Wir zeigen, wie’s geht! 

• LJ St. Stefan im Lavanttal (KTN) 

Kilometer für unsere Umwelt 
• LJ Ried/Katsdorf (OÖ) 

Brauchtum mit Hand und Herz 
• LJ Maishofen (SBG) 

be.trachtig 

• LJ Nußdorf (SBG) 

Erholung in der Natur – 
den Generationen auf der Spur 

• LJ St. Oswald Möderbrugg (STMK) 

GEMEINSAM-ZUKUNFT-BAUEN 
• LJ Mürzzuschlag-Ganz (STMK) 

LandJugend werkt 
• LJ Sillian (TIROL) 

Muttertagsaktion – 
Wir backen für Peru 

• LJ Jungbauernschaft Montafon (VBG) 

Hedi und Hödi Erlebnispfad 
Laufa & lerna möt dr Landjugat 
Muntafu 

 

• LJ Bezirk Villach/Land (KTN) 

Aus Alt mach Neu –  
Upcycling DIY 

• LJ Sörg (KTN) 

Liebenfels blühlt auf! 
• LJ Rappottenstein (NÖ) 

Treffpoint @ Rappottenstein 
• LJ Industrieviertel (NÖ) 

„jung.regional.genial” Image- 
video – Regionale Lebensmittel 

• LJ Lambrechten (OÖ) 

Barfuß durchs Leben  
(Sensorikweg) 

• LJ Bezirk Weiz (STMK) 

„Fest spenden statt Festwies’n” – 
#TAT2020  

 

• LJ Meiselding (KTN) 

Wir für Andere  
• LJ Bezirk Zistersdorf (NÖ) 

Dorfleben, Jung und Alt in Sulz – 
ein geselliges Spielerlebnis 

• LJ Seekirchen (SBG) 

gemeinsam.BILDUNG.erleben 
• LJ Kirchberg (TIROL) 

Jahreskalender 2020: „Von 
Kirchbergern – für Kirchberger” 

 
 
 Landesprojekte 
• LJ Salzburg 

nachhaltig[ER]leben Teil 2 
• LJ Kärnten 

Wir bewegen das Land 
• LJ Oberösterreich 

Festlratgeber – Wegweiser zum 
erfolgreichen Fest 

• LJ Burgenland 

Burgenland –  
Die Genussseite Österreichs 

 
• LJ Steiermark 

Unser tägliches Brot 
• LJ Tirol 

In guten Händen – 
Tiroler Jungbauernschaft / 
Landjugend setzt ein Zeichen 

 
• LJ Niederösterreich 

Jung hilft Alt Marathon

Die knapp 

5.400 
Landjugendlichen  

investierten rund  

35.602  
unentgeltliche  

Arbeitsstunden!
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Der LJ-Beitrag zum nachhaltigen 
Entwicklungsziel (SDG) Nr. 11
Bei der 2015 von den Vereinten Nationen 
 beschlossenen Agenda 2030 geht es um die 
Frage, in welcher Zukunft wir leben wollen. 
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Quelle: 17 Ziele für eine bessere Welt, Herausgeber: 
Welthaus Bielefeld e.V. in Kooperation mit anderen 
Nichtregierungsorganisationen, Bielefeld 2016

Es wird auch eine klare  Antwort 
auf diese  Frage  geliefert:  
Es geht um ein gutes Leben 
für alle  Menschen auf der 
ganzen Welt.  
Insgesamt wurden dafür 17 verschiedene 
Ziele zur nachhaltige Entwicklung defi-
niert. 
Mehr als die Hälfte der ErdbewohnerInnen 
lebt mittlerweile in Städten. Doch Le-
bensqualität, Sicherheit und Nachhal-
tigkeit sind bei dieser rapiden Urbani-
sierung vielerorts auf der Strecke ge-

blieben. Das SDG 11 widmet sich daher 
dem Ziel Städte und Gemeinden inklusiv, 
sicher, widerstandsfähig und nachhaltig 
zu gestalten und fordert die Regierungen 
der Welt auf, für einen „angemessenen, 
sicheren und bezahlbaren Wohnraum“ 
zu sorgen. 
 
Was leistet 
die Landjugend dazu? 
Die Landjugend versucht, egal ob auf 
Orts-, Bezirks-, Landes- oder Bundes-
ebene, einen Beitrag für die Gesellschaft 

im ländlichen 
Raum zu leisten. 
In den Gemein-
den, in welchen 
eine Landjugend 
vertreten ist, bin-
den sich die Ju-
gendlichen aktiv 
in das Geschehen 
ein. Im Zuge der 

Projektarbeit unter der Dachmarke Tat.Ort 
Jugend werden durch Landjugendliche 
verschiedenste Initiativen durchgeführt, 
welche die ländlichen Regionen lebens-
werter und attraktiver gestalten. Dies 
können bauliche Projekte, wie das er-
richten eines öffentlichen Buswartehäus-
chens, bis hin zur Gestaltung eines ge-
meinsamen Nachmittags im Seniorenheim 
sein. Es wird seit einiger Zeit nun auch 
ein sehr großer Stellenwert auf die Nach-
haltigkeit der Projekte gelegt. Jeder 
Beitrag zählt! 

ALLGEMEINBILDUNG

Es ist #timeforchange! 
Trotz Corona nicht auf die Klimakrise vergessen – mit der Kampagne  
#timeforchange setzt sich die Bundesjugendvertretung (BJV) gemeinsam mit 
vielen Jugendorganisationen, u.a. auch der Landjugend, für eine starke Klima- 
politik ein, die junge Menschen ernst nimmt und beteiligt.

Klimapolitik darf nicht ohne junge Menschen passieren, sie 
haben konkrete Ideen und Vorstellungen, wie eine nachhaltige 
Welt von heute und morgen aussieht – das haben 
Jugendliche weltweit deutlich gemacht. Mit  
#timeforchange setzt sich die BJV für Veränderungen 
ein, die aus Sicht junger Menschen jetzt Priorität 
haben müssen. Der Fokus liegt dabei auf Mobilität, 
Energie, Konsum und Beteiligung junger Menschen. Denn 
wenn Smartphones die Erde aufheizen, junge Menschen am 
Land stundenlang auf den nächsten Bus warten müssen, 
unsere Kleidung das Klima zerstört und bei Klimapolitik 
nicht mitreden dürfen, dann läuft etwas verkehrt.  
 
Im Rahmen der Kampagne werden praktische Infos für Ju-
gendarbeiterInnen zur Verfügung gestellt und junge Menschen 
bei ihren Projektideen unterstützt. Highlights werden ein 
eigener Klimapreis für Jugendliche und eine bundesweite 

Dialogveranstaltung für Jugend und 
Politik sein. Somit können Jugendliche 

ihre Forderungen zu Klimathe-
men direkt an PolitikerInnen 
herantragen und der Austausch 
zwischen Jugend und Politik ge-
fördert werden. Wenn auch du 

findest, dass in der Klimapolitik mehr pas-
sieren muss, dann geh auf die Website 
der Kampagne und schick jetzt deine 
Klima-Post ein unter: 
www.timeforchange.world 

DA LÄUFT DOCH 

 WAS VERKEHRT!

Stundenlang 
auf den Bus warten? 
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LANDJUGEND G’SCHICHTEN

Ein LJ-Jahr, wie wir es nicht kennen! 
von Andreas Trattnig

LJ ZELTSCHACH (SV)

Kein Virus der 
Welt kann unser 
Brauchtum stoppen 
von Peter-Florian Grabner

LJ EBENE REICHENAU (FE)

Da Summa  
is umma! 
von Simone Paulitsch

LJ ST. STEFAN I. LAV. (WO)

Auf LJ-Festen feiern und bis in die Morgenstunden 
tanzen, das hat es heuer leider nicht gegeben. 

Dennoch konnten wir beim 4er-Cup, Dämmerkegeln sowie 
beim LJ-Kongress einen lustigen Tag verbringen und 
beim LE Reden tolle Ergebnisse erzielen. An dieser Stelle 
nochmals herzliche Gratulation an Julia und Sabine! Das 
Highlight im Herbst war unser Tagesausflug aufs Klippitztörl. 
Es wurde geklettert, gerodelt und gelacht – ein toller Tag 
im Sinne der Gemeinschaft, der mit einem gemütlichen 
Abendessen seinen Ausklang fand. Am Tag darauf konnten 
wir die Erntedankmesse bei uns im Ort mitgestalten. 
Bleibt’s gesund und auf ein geniales Jahr 2021!

Auch während dieser Zeit, in der wir unsere sozialen 
Kontakte meiden sollen, haben wir an unserem Brauchtum 

festgehalten. So wurde wie jedes Jahr die Erntekrone 
geschmückt und für das Erntedankfest vorbereitet. Natürlich 
darf auch ein gemeinsamer Ausflug nicht fehlen und somit 
ging es heuer in die Trampolinhalle nach Villach. Dort 
konnten wir unser Können unter Beweis stellen und auch 
den ein oder anderen Trick von unseren Freunden abschauen. 
Das Trachtenclubbing, das eigentlich für 31. Oktober geplant 
war, mussten wir leider für dieses Jahr absagen. Aber wir 
sehen voller Zuversicht ins nächste Jahr und hoffen, dass die 
steilste Party der Alpen wieder wie gewohnt stattfinden 
kann.

Wir konnten mit un-
serem Projekt lan-
desweit den 2. Platz 
erlangen und beim 
BestOf die Silber-
Medaille abstauben. 
Im Herbst ging es 
in unserem Land-
jugendjahr fleißig 
weiter und wir nah-
men wie jedes Jahr 
an drei Erntedank-
festen als Landju-
gend teil. Trotz der 
Einschränkungen 
versuchten wir die 
Tradition mit unserer Erntekrone und unseren Ansteckbüscherln 
unter Einhaltung der Corona-Regelungen weiterzuführen. In 
diesen Zeiten zeigt sich wieder einmal, wie wichtig die Land-
jugend doch ist und wie sie trotz Abstandsregelungen ver-
bindet.

Im Sommer beschäftigten wir uns  
intensiv mit unserem heurigen 
Tat.Ort Jugend-Projekt „Kilometer 
für die Umwelt“.
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LANDJUGEND G’SCHICHTEN

Danke 
von Peter Peitler

LJ RENNWEG (SP)

Kultur kam  
nicht zu kurz 
von Anton Obermoser

LJ DELLACH/DRAU (SP)

Der Herbst war für uns alle voller Einschränkungen. Mit 
dem neuen „Lockdown light“ stehen herausfordernde 

Zeiten vor uns... Aber anstatt betrübt in die Zukunft zu 
blicken, sagten wir bei unserem Erntedankfest einmal DANKE. 
Jedoch nicht nur für die ertragreiche Ernte, sondern auch für 
Dinge, die wir leider schon als selbstverständlich erachten. 
Danke, dass wir in einem Land leben, das ein ausgezeichnetes 
Gesundheitssystem hat. Danke, dass wir eine so tolle Ge-
meinschaft haben, dass es uns schmerzt, wenn wir lange 
voneinander getrennt sind. Danke, dass wir alle gesund sind 
und keiner unserer Liebsten krank ist. Es tut richtig gut, sich 
diese Sachen in Erinnerung zu rufen, deshalb fragen wir 
dich: „Für was bist du dankbar?“

Aufgrund von Corona waren auch wir, die LJ Dellach, ge-
zwungen im heurigen Vereinsjahr unsere typischen Veran-
staltungen, wie das Alenwelgen zu Ostern oder unseren 
traditionellen Almkirchtag abzusagen. Auch unsere Volks-
tanzgruppe durfte in diesem Jahr keine einzige Veranstaltung, 
weder durch einen Auftanz noch durch eine Mitternachts-
einlage, umrahmen.  
Dennoch waren unsere Mitglieder nicht untätig. Bei der 
Videochallenge des BV Feldkirchen war man ebenso 
vertreten, wie bei der Gipfelstürmerchallenge des BV Kla-
genfurt. Um dennoch ein wenig Geld in die Vereinskassa 
zu bekommen, entschieden sich unsere Mitglieder Anfang 
November dazu, Adventkränze zu gestalten und diese beim 
eigenen Adventbasar zu verkaufen.  
Obwohl im Jahr 2020 viel hinter den Kulissen passiert ist, 
blicken wir voller Zuversicht ins Jahr 2021 und hoffen 
viele von euch wieder bei öffentlichen Auftritten und Ver-
anstaltungen zu treffen. 
 
Bleibt gesund und hoffentlich bis bald –  
eure Landjugend Dellach!

Umso schwieriger der Weg, desto 
wertvoller die Gemeinschaft! 
von Nadine Ebner

LJ METNITZ (SV)

Einen Monat später konnten wir, 
zwar in einem etwas kleineren 
Rahmen als sonst, unser Ernte-
dank-Fest in Metnitz abhalten und 
dort auch unsere neu gebundene 
Erntekrone präsentieren.  
Ebenso waren wir bei der Jahres-
hauptversammlung des Bezirks-
vorstandes vertreten, bevor wir 
unsere Landjugendaktivitäten, auf Grund 
der verschärften Maßnahmen, leider wie-

der einstellen mussten. Trotz der ganzen 
Einschränkungen wünschen wir euch 

30 I ktnlandjugend.at

Im September, als wir endlich ein bisschen Landjugend-Feeling zurückbekommen 
haben, zeigten 16 unserer Mitglieder beim Bezirks-Dämmerkegeln in Eberstein ihr 
Geschick.

schöne Feiertage und FROHE WEIH-
NACHTEN!



LANDJUGEND G’SCHICHTEN

Uns taugt die Sau 
von Sabine Kogler

LJ EBERSTEIN (SV)

Voller Elan ins 
neue Arbeitsjahr! 
von Niklas Opitz

LJ MOOSBURG (KL)

Viele Pläne – Quarantäne 
von Victoria Pichler

LJ SCHIEFLING I. LAV. (WO)

Heuer war unser größtes Projekt, unsere Erntekrone neu 
zu binden. Ein großer Dank an all unsere Mitglieder für 

die großartige Unterstützung. Die Erntekrone wurde auch 
schon bei 3 unserer Erntedankfeste präsentiert und gesegnet. 
Unser 4-Cup Team war beim Landesentscheid vertreten, sie 
erreichten den super 2. Platz! Gratuliere Euch! Aber auch 
unseren Wandertag ließen wir uns heuer nicht nehmen, 
dieser fand unter Einhaltung der Corona-Bestimmungen 
statt. Wir waren aber nicht untätig in diesen Zeiten, einige 
unserer Mitglieder nahmen fleißig an diversen Online-
Seminaren teil. Unserem langjährigen Mitglied Karl Scheiber 
Junior möchten wir noch recht herzlich zum Abzeichen in 
Diamant gratulieren! Wir freuen uns schon auf das nächste 
Landjugendjahr 2021!

Am Samstag, 
dem 31.10. 

konnten wir im 
Rahmen unserer 
Jahreshauptver-
sammlung auf ein 
weiteres erfolgrei-
ches Arbeitsjahr 
zurückblicken und 
durften einige Mit-
glieder für ihr En-
gagement mit sil-
bernen und goldenen 
Abzeichen ehren. Wir haben dieses Jahr trotz Einschränkungen 
perfekt bewältigt und freuen uns schon auf zukünftige 
Projekte. Auf Grund von Corona fanden unsere Neuwahlen 
heuer teilweise online statt. Diese Hürde haben wir mit 
Bravour gemeistert und somit einen neuen Vorstand gewählt. 
Ein großes Dankeschön an die ausgeschiedenen Funktionäre 
für ihre Arbeit in den letzten Jahren und viel Erfolg dem 
neuen Vorstand!  
#landjugendverbindet

Bildung, Sport und Spaß, ganz klar! 
Der Plan war fertig, wir voller Mut, 
doch 2020 meinte es mit uns weniger 
gut… Der Frühlingsball, wie alle Jahr, 
unser Rocktober-JUBILÄUM, ganz 
klar. Dies mussten wir heuer vergessen, 
ebenso nach dem Erntedank das ge-
meinsame Essen. Das Wandern ließen 
wir uns nicht nehmen, auch sonst 
lernten wir vieles über neue Themen! 
Auch die Maiandacht feierten wir 
mit Abstand, zwischen uns passte 
stets ein Babyelefant! Was kommt 2021 auf uns zu? 
Noch ein Jahr mit so viel Ruh? Nein! Die 10. Rocktobernight 
wird ein legendäres Fest und eines steht schon heute fest:  

2020 wird UNSER Jahr!
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Trotz monatelanger Pandemie –  
unsere Motivation verlässt uns nie! 



LANDJUGEND G’SCHICHTEN

Adieu 
2020! 
von Paul Werzer

LJ GUTTARING (SV)

Bundesentscheid 2021 
wir kommen! 
von Valentina Kurath

LJ BRÜCKL (SV)

Wir starten neu durch! 
von Anna Smetanig

LJ GRAFENSTEIN (KL)

Der Sommer dieses geschichtsträchtigen 
Jahres brachte uns nach einer langen, 
ungewollten Pause wieder zusammen 
und wir fingen wieder an, uns regelmä-
ßiger zu treffen.  
 
In der letzten Augustwoche brachten 
wir unser diesjähriges Tat.Ort Jugend 
Projekt über die Bühne.  
 
Die Aufgabe, der wir uns stellten, bestand 
darin, Bänke zu bauen.  
 
Diese Bänke wurden dann entlang der 
Wanderwege unserer Heimatgemeinde 
aufgestellt. 
 
Der Sinn unseres Projektes war es, 
unseren Heimatort für die Touristen auf-
zuwerten und attraktive Naherholungs-
gebiete für die heimische Bevölkerung 
zu schaffen.  
 
Ebenso waren wir bei der Jahreshaupt-
versammlung des BV St. Veit dabei.  
 
Nun müssen wir uns leider  
wieder für unbestimmte  
Zeit trennen, aber wir  
hoffen, dass alles bald ein  
Ende hat und wir wieder  
wie gewohnt beisammen  
sein können.

Nun ist das Landjugendar-
beitsjahr 2019/20 zu Ende. 

Aufgrund von Corona fand unsere 
heurige Jahreshauptversammlung 
am Sonntag, denm 8. November, 
online über Zoom statt. Es war 
ein Jahr mit sehr vielen Ein-
schränkungen. Unsere neue Lei-
terin ist Irina Kaschnig und an 
ihrer Seite steht unser neuer Obmann 
Marcus Marolt. Ein Dankeschön möchten 
wir an unsere ausgeschiedenen Mitglieder 
richten, für ihre Mithilfe und die her-
vorragende Zusammenarbeit.  
Ein großer Dank geht an unseren ehe-

maligen Obmann Georg Stromberger 
und unsere ehemalige Leiterin Diana 
Knappitsch.  
Zum Abschluss wünschen wir unserem 
neuen Vorstand einen guten Start in 
das neue Landjugendjahr. Bleibt gesund!

Nach unserem Sieg beim Bezirks 4-
er Cup in Althofen durften wir 

unser Können und Wissen beim Lan-
desentscheid am 5. September im Bil-
dungshaus Schloss Krastowitz unter Be-
weis stellen. Mit viel Teamwork schafften 
wir es anschließend bis ins Finale, in 
dem wir gemeinsam mit der LJ Zollfeld, 
LJ Eberstein und der LJ St. Margarethen 
um den Titel kämpften. Trotz aller Be-

mühungen der gegnerischen Teams si-
cherten wir uns den Sieg und somit die 
Teilnahme beim Bundesentscheid 4-er 
Cup 2021 in Salzburg. 
Bis dahin vertreiben wir uns die Zeit 
und verbringen viele lustige Stunden 
gemeinsam bei unseren wöchentlichen 
Online-Treffen und freuen uns schon, 
wenn es wieder heißt: Geht schon gemma 
Vollgas!

Auch wenn es  
über die zweite  
Jahreshälfte nicht  
viel zu erzählen  
gibt, kann unsere  
Ortsgruppe dennoch 
über erwähnens- 
werte Ereignisse  
berichten.
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Niemand kann 
uns aufhalten! 
von Lisa Schelander

LJ KRAPPFELD (SV)

2021: „Die Welt 
lebt anders“ 
von Kerstin Pichler

LJ WIETING (SV)

Seit mehr als einem halben Jahr hat uns das Virus schon 
im Griff und wie es scheint, müssen wir uns noch 

weiterhin gedulden. Normalerweise würden wir uns um diese 
Zeit im Walzerschritt von einem Ball zum nächsten schwingen. 
Aber Not macht bekanntlich erfinderisch und so tobten wir 
uns statt auf dem Tanzboden in der Kreativwerkstatt aus. 
Dort konnten wir einige Projekte, wie etwa die Das-isst-
Österreich-Tafeln, auf die Beine stellen. Weiters nahmen wir 
uns der Aktion „land.schaf(f)t.elemente“ an und präsentierten 
passend zum 10. Oktober unser Kunstwerk: eine Holztafel 
gestaltet mit der letzten Strophe des Kärntner Heimatliedes. 
„Weil jeder Tag zählt – wir gehen niemals unter“ Unser Motto „Wieting ist anders“ kann nun auf die 

gesamte Weltbevölkerung umgemünzt werden – „Die 
Welt lebt anders“. Die Covid-19 Pandemie erfordert besondere 
Maßnahmen und so haben wir dieses Jahr an den Neuwahlen 
bei der Bezirks- und Landesjahreshauptversammlung 2020 
im Kulturhaus Althofen mit Mund-Nasenschutz und einem 
„Babyelefanten“ teilgenommen. Auch beim Landjugendkongress 
waren wir vertreten, wo wir uns voller Begeisterung durch 
tolle Seminare aktiv weiterbilden durften. Aufgrund des 
Lockdowns haben wir unsere Ziele bei der letzten Vorstand-
sitzung dieses Jahres online besprochen. Wir blicken positiv 
in die Zukunft und nehmen viel Motivation und Kraft für die 
bevorstehende Zeit mit. 
#stayhealthy

Da das typische „Zechgehen“ dieses 
Jahr leider ausfiel, erschienen wir am 
Sonntag erstmals ausgeschlafen zum 
Gottesdienst, welchen wir zahlreich be-
suchten. Diesen etwas anderen Kirchtag 
ließen wir dann mit einer köstlichen 
Kirchtagssuppe und ein paar Getränken gemütlich aus-
klingen. Leider mussten wir unser alljährliches Theater 
aufgrund von Covid-19 für heuer absagen. Hoffentlich 

können wir nächstes Jahr wieder viele von euch gesund 
und gut gelaunt bei uns in Treffen begrüßen.  

So hieß es auch diesen 
September bei uns  
in Treffen.
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Um Erwin Ringel zu zitieren: 
„In einer echten Gemeinschaft 

wird aus vielen Ich ein Wir.“

Kirchtåg is’! 
von Isabell Fischer

LJ TREFFEN (VI)
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Mit Abstand die  
lustigsten Tage  
der vergangenen  
Wochen und Monate 
von Anja Schaffer & Melanie Kogler

LJ PISWEG (SV)

Erfolgreich dabei! 
von Sarah Otti

LJ ZOLLFELD (KL)

Gemeinsam 
unschlagbar 
von Marina Ehart

LJ EBENTHAL (KL)

Heuer konnten 
wir uns beim 

Bezirks 4er-Cup, 
der von der Land-
jugend Köttmanns-
dorf veranstaltet 
wurde, den zweiten 
Platz ergattern. So-
mit qualifizierten 
wir uns für den Lan-
desentscheid 4er-
Cup, der dieses Jahr beim Schloss Kra-
stowitz stattfand. Egal, welche Challenge 
es gab, unsere vier Kämpfer meisterten 
jede grandios. Aus diesem Grund erzielten 

sie den großartigen dritten Platz. Wir 
gratulieren Bianca Pollanz, Jasmin Trie-
belnig, Christoph Jahn und Michael Jo-
ham zur Bronzemedaille!

Ende September begann unser 
Ausflug mit einer Betriebsbe-

sichtigung des Krappfelder Eis und 
anschließendem Ausklang im Ci-
neCity beim Bowlen. 
Auch unser jährliches Erntedank-
fest fand heuer erstmals corona-
bedingt am Dorfplatz in Pisweg 
bei traumhaftem Wetter und Son-
nenschein statt. Unter Mitgestal-
tung der Kinder des örtlichen 
Kindergartens und der Volksschule 
segnete der Herr Pfarrer unsere 
neugebundene Erntekrone mit 
einer würdevollen Dankesmesse. 
Nach der Messe luden wir zu ei-
ner Agape mit reichlichen Köst-
lichkeiten und einem gemütli-
chen Beisammensein ein.

Neben der Teilnahme bei den Abstim-
mungsfeiern zum 10. Oktober nahmen 
wir im Zuge der Projektreihe 
„Land.schaf(f)t.elemente – setzen wir un-
serer Heimat ein Zeichen!“ auch an den 
Projekten der Landjugend Kärnten teil. 
Am 25. Oktober stellten wir bei unserer 
Jahreshauptversammlung die Weichen für 
das neue Landjugendjahr 2020/2021. Wir 
werden heuer unsere jährliche Nikolaus-
aktion online durchführen, um so unseren 
jungen Gemeindemitgliedern auch in 
diesen Zeiten die Tradition des Heiligen 
Nikolaus näher zu bringen.

Der LJ Ebenthal war es 
eine besondere Freude  
unsere jährliche  
Erntedankfeier in der 
Pfarrkirche Maria Hilf  
unter Einhaltung aller 
Hygienemaßnahmen  
zu veranstalten.
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Ein etwas  
anderes Jahr 
von Loreen Schwaiger

LJ ST. URBAN (FE)

Wandertag 
von Paul Fellner

LJ PREITENEGG (WO)

Erntedank voller Stolz 
von Simon Mayer

LJ LIESER-/MALTATAL (SP)

Auch für uns 
ist das Jahr 

2020 eine große 
Herausforderung. 
Am Anfang des 
Jahres konnten 
wir noch mit ei-
ner Bezirkstanz-
probe und mit 
dem Auftritt 

beim Kinderfasching in St. Urban glänzen. Doch auch 
während der Corona Pandemie gibt es keine Pause für uns. 
Wir wirkten bei der Challenge #AlltagsgestaltungNeu des 
BV Feldkirchen und auch beim Landesprojekt „Wir bewegen 
das Land“ mit. Im September hieß es dann für uns „aufe 
aufn Berg“. Wir machten, natürlich mit Abstand, eine 
Wanderung auf der Turracher Höhe. Nach der Drei-Seen-
Runde wagten wir den Aufstieg und stärkten uns bei der 
Almzeithütte. Für ein paar Mitglieder ging es im Oktober 
zum jährlichen Bezirksausflug. Wir wünschen euch viel 
Gesundheit!  
#gemeinsamsindwirstark

Nach den sehr eingeschränkten Früh-
lings- und Sommermonaten ohne 

unserem Zeltfest „Trachtenrausch“ und 
unserem traditionellen Nöringer-Kirchtag, 
konnten wir als Trost, dank der stabilen 
Coronaverordnungen, wenigstens unsere 
Erntekrone wieder aufputzen. In einer 
kleinen Abordnung trafen wir uns an 
ein paar Samstagen um mit dem nötigen 
Feingefühl die Erntekrone wieder mit 
Getreide, Zirben- und Fichtenästen sowie 
einer bunten Blumenpracht zu binden. 
Mit Stolz präsentierten wir dann unser 
Werk bei den Erntedankfesten in Gmünd 
und Eisentratten. Ein großer Dank geht 
an alle, die uns in jeglicher Form unterstützt haben, so ein 
gelungenes Erntedankfest auf die Beine zu stellen.  

Zu guter Letzt wünschen wir euch noch alles Gute für die 
kommende Zeit und bleibt gesund!

Die letzten sommerlichen Tage  
des Jahres nutzten wir und  
veranstalteten einen Wandertag,  
der uns bis nach Modriach führte.
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Nach einem ausgiebigen Frühstück starteten wir von der 
Hebalm und marschierten bis in die späten Nachmittagsstunden. 
Um dem Tag einen 
gemeinschaftlichen 
Ausklang zu verleihen, 
saßen wir am Abend 
gemütlich beieinander 
und ließen den Tag 
Revue passieren. Um 
unsere Gruppenge-
meinschaft und -dy-
namik weiter zu stär-
ken, nahmen wir au-
ßerdem am Fußballturnier der LJ Gräbern/Prebl teil und 
konnten dort den sensationellen ersten und fünften Platz er-
reichen. Nach den kräfteraubenden Matches tauschten wir 
uns mit den anderen, beim Turnier vertretenden Landjugenden, 
aus und feierten unseren wohlverdienten Sieg.



Wir lassen  
uns nicht  
unterkriegen! 
von Simon Mayer

LJ BEZIRK SPITTAL/DRAU

Ein ganz  
anderes Jahr! 
von Lisa Wasserer

Vieles lernt man erst zu schätzen, 
wenn man es nicht mehr hat! 
von Selina Schnabl

LJ FELLACH (VI)

Normalerweise könnten wir jetzt auf einen legendären 
Sommer zurückblicken. Aber die Coronaverordnungen 

machten uns leider bei der Durchführung des Bundeswett-
bewerbs Handmähen, der im Juli an der LFS Litzlhof statt-
gefunden hätte, einen Strich durch die Rechnung. Wir haben 
uns aber nicht unterkriegen lassen und weiterhin unsere 
Vorstandsgemeinschaft mittels Online-Sitzungen gepflegt. 
Auch bei uns im Bezirksvorstand musste die Jahreshaupt-
versammlung mit den Neuwahlen bis auf weiteres aufge-

schoben werden. Trotz 
allem blicken wir voller 
Motivation und aufge-
tanktem Arbeitsgeist ins 
kommende Landjugend-
jahr und freuen uns 
schon auf ein gemein-
sames Wiedersehen un-
tereinander. Bis bald und 
bleibt alle gesund!

Wenn wir heuer auf unser Vereinsjahr zurückblicken, 
müssen wir leider feststellen, dass alles anders war als 

geplant. Wir sind trotzdem stolz darauf, was wir in dieser 
schwierigen Zeit geschafft haben. Auf unser Tat.Ort Jugend 
Projekt können wir sehr stolz sein, wir warten nur noch 
darauf, dass wir unseren Tanz, den „Zedlitzdorfer Boarisch", 
verfilmen können. Beim Eisstockschießen in St. Urban und 
in Velden waren unsere Burschen voll im Einsatz. Beim Re-
dewettbewerb in Feldkirchen und im Schloss Krastowitz 
waren wir auch vertreten. Wir hoffen, dass wir uns bald wie-
dersehen können. Bis dahin bleibt gesund!

Ganz besonders gefreut hat 
uns, dass der Erntedank-
gottesdienst stattgefunden 
hat und dass wir im Som-
mer gemeinsam wandern 
durften. Mit dabei waren 
wir auch bei den Online-
kursen. Die Fixpunkte im 
Landjugendjahr, wie die 
Landes- und Bezirksjahres-
hauptversammlung, bilden 
heuer für uns ein besonderes 
Highlight.  

An dieser Stelle ein großes Lob 
und Anerkennung an alle, die 
auch in dieser Zeit so kreative 
Ideen haben, wie zum Beispiel 
die Gipfelstürmer-Challenge 
des BV Klagenfurt und die 
Blutspendenaktion von Felix. 
Bei diesen nahmen wir na-
türlich teil. Wir blicken positiv 
in die Zukunft und freuen 
uns, wenn wir hoffentlich wie-
der einmal das Tanzbein 
schwingen dürfen.

Umso größer ist die Freude an den kleinen Dingen.

LJ ZEDLITZDORF (FE)
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„Corona time“ – is nit so fein! 
von Lisa Frießnegger

LJ ZWEINITZ (SV)

Selfmade  
Allerheiligengestecke 
von Vanessa Karnitschnig

LJ ST. GEORGEN I. LAV. (WO)

Wir bleiben 
standhaft … 
von Julia Moser

LJ FRAUENSTEIN (SV)

Dos heurige Londjugendjohr, 
wor ehrlich gsogt a werne sonderbor! 
Mit unseren Motto „das Land zu bewegen“ 
sema heia leider a werne danebn glegn. 
Zweane Muse und gor ka Tonz, 
hoffentlich valernma des nit gonz. 
Unsre Freinde homa zweane oft gsegn, 
so sollt des bitte nit weitergehn. 
Ane Schnapslan und a Gaude war wiedermol schen, 
donn tatt de Zeit weit leichter vergehn. 
Online Meetings san auf Dauer a lei a Plog, 
deswegen hoffma olle auf bessere Tog. 

Mit voller Begeisterung und Freude sammelte jeder von uns 
die einzelnen Utensilien, die wir dafür benötigten und ver-
brachten dann ein gemeinsames Wochenende um die zahlreich 
bestellten Gestecke und Türkränze anzufertigen. Wir freuen 
uns diese Tradition aufrechtzuerhalten.

Der etwas andere Sommer hat uns nicht ausgebremst - 
Freiluftaktivitäten passend zum heurigen Landesprojekt 

haben uns wieder vereint. So konnten wir bei gemeinsamen 
Wanderungen unsere Gemeinde näher erkunden, nach den 
ersten Lockerungen an den Workshops der Landjugend 
Kärnten teilnehmen, wo wir bei Lauf- und Mountainbikese-
minaren sichtlich ins Schwitzen kamen. Nicht nur beim 
Sport wurde uns ganz heiß, auch der hitzige Wettstreit bei 
den ach so sehr ersehnten Bezirksentscheiden brachte uns 
ins Schwitzen. Beim Bezirks-4er-Cup und auch beim Be-
zirksdämmerkegeln kam der Spaß eindeutig nicht zu kurz! 
Wir bleiben flexibel und setzen auch im zweiten Lockdown 
alles daran, ein gemeinsames Miteinander zu gestalten!

Um das Beste aus der derzeitigen  
Situation zu machen, kamen wir auf 
die Idee heuer selbstgemachte  
Allerheiligengestecke zu binden.

Zomman holtn a in schware Zeitn, 
des soll uns holt doch durch unser Leben leiten. 
De Gesundheit is holt anfuch des wichtigste im Leben, 
des homa im Johr 2020 deitlich gsegn!
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„Der eine wartet, dass 
die Zeit sich wandelt, 
der andere packt an und 
handelt.“ 
 
Gerade in dieser schwierigen Zeit ist es 
umso wichtiger, dass wir, die  Zukunft 
des Landes, Eigeninitiative und 
 Verantwortungsbewusstsein  zeigen.  
Ihr habt nicht nur mit eurer Kreativität, 
sondern auch mit eurem großen Herz 
gezeigt, dass wir  gemeinsam jede Krise 
überwinden können. Während andere 
noch  geredet haben, habt ihr bereits die 
Köpfe zusammengesteckt, geplante 
 Projekte der Situation angepasst und 
stärker denn je ein Zeichen gesetzt. 
 
Die 244 umgesetzten Tat.Ort Jugend 
Projekte erstrecken sich über die 
 Bereiche Sozial, Kultur, Natur bis hin 
zu Umwelt. Alle haben eines 
 gemeinsam: Sie unterstützen unseren 
Lebensraum sowie den Zusammenhalt, 
das Gefühl von Teamgeist und weisen 
zugleich auf die  Bedeutsamkeit der 
 ehrenamtlichen Tätigkeit hin. Mit viel 
Engagement beleben wir den ländlichen 
Raum und denken an die nächste 
 Generation. 
 
Jedes einzelne Landjugendmitglied,  
dass sich in der diesjährigen  
„Tat.Ort Jugend“-Saison  ehrenamtlich 
engagiert hat, ist  wertvoll und verdient 
ein großes Dankeschön! Lasst uns weiter 
Taten setzen und bewegen wir mit 
 unseren Projekten auch 2021  wieder 
 unser Land.  
 

Eure ANGELA,  
Bundevorstands- 
mitglied 

 
 
Lasst uns Taten setzen!  
Nähere Infos findest du in deinem 
Landjugendreferat oder unter 
www.tatortjugend.at! 
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Wir schenken 
Freude! 
von Katja Zitterer

LJ STEUERBERG (FE)

Nicht allen Menschen 
auf der Erde geht es 

gut, deshalb haben wir uns 
entschlossen, diese zu un-
terstützen. Dabei sind wir 
auf die Aktion „Weihnach-
ten im Schuhkarton“ auf-
merksam geworden! Ziel 
dieser Aktion ist es, weltweit bedürftigen Kindern zu Weihnachten einen 
Glücksmoment zu schenken. Wir haben viele Päckchen mit schönen Ge-
schenken verpackt, um ihnen ein Lächeln ins Gesicht zu zaubern! Es 
freut uns, so eine tolle Aktion unterstützen zu dürfen!  
#damitdabrauchnitobkummt

Völkermarkt  
überall dabei! 
von Dominik Messner

LJ BEZIRK VÖLKERMARKT

Bevor es zum Lockdown kam, wollten auch wir uns am 25.10. die 
Jahreshauptversammlung der Landjugend Kärnten im Kulturhaus 

Althofen nicht entgehen lassen. Wir bedanken uns bei unserem ehemaligen 
Bezirksbetreuer Martin Mostegel für die gute Zusammenarbeit und 
wünschen dem neuen Landesvorstand alles Gute. Am Tag darauf fand 
der Landjugendkongress im Bildungshaus Schloss Krastowitz statt, wo 
sich wieder einige unsere Mitglieder durch die überaus interessanten 
Kursangebote zahlreiche neue Fähigkeiten angeeignet haben und kaum 
abwarten können diese anzuwenden.



Landjugend-Termine

Hansjörg Thaller, BEd 
Landjugendreferent 
 0463 / 58 50-24 13 
 0676 / 835 55 610 
 hansjoerg.thaller@lk-kaernten.at

Andrea Walkam 
Landjugendreferentin  
 0463 / 58 50-24 12 
 0676 / 835 55 612 
 andrea.walkam@lk-kaernten.at

SERVICE & ORGANISATION

Aktuelle Termine werden laufend auf unserer 
 Homepage ktnlandjugend.at  bekanntgegeben!

Bei Fragen stehen 
dir  unsere Mitarbeiter 

im Landjugendbüro 
gerne zur Verfügung!

I´h wünschat mir in dies’m Jahr  
mal Weihnacht’n wias früher war.  
Koa Renna zur Bescherung hin,  
koa Schenk´n ohne Sinn.  
 
I´h wünsch mir a koa teure Sach’  
aus der i´h mir do´h gar nix mach’.  
I´h möcht doch nur a kloans Stück  
vom verlornan Weihnachtszauber z’rück.  
 
Dazua frostklirrend d’Helige Nacht,  
die frischer Schnee winterli’h macht  
und leuchtender als sonst d’e Stern:  
So hätt ich’s zur Bescherung gern.  
 

A’h s’ Leut’n unzähliger Glock’n,  
d’e um Mitternacht zur Mett’n lock’n.  
Voi Freud ang’füllt alle Herz’n,  
Kinderglück im Schein der Kerz’n.  
 
Könnt’diese Nacht g’weiht doch sein!  
Net überlad’n mit Wohlstand - eher klein!  
Dann hört man wieder unter allem Klinga  
vielleicht dann wieder d’ Eng’l singa.  
 
Ach, ich wünschat mir in dies’m Jahr  
Weihnacht’n wias früher war.  
Es war amol, so lang is’ gar net her,  
für uns so weng, so viel mehr ...

Mei’ 
Weihnachts- 
wunsch 
von Steininger Fred
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Cheeeeese ...


